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Sur Sreigabe Heitiges Erdbeben in Wien. 


des deutſchen Vermögens. 
Telephon- und Verkehrsſtörungen. — Banit der Bevölkerung. — Scheinbar keine größeren Schäden. 


Die ſeit langem 9 81 r 
andlungen vorbereitete Freigabe des liquidierbaren ien, 8. Oktober. i i 
beutſchen Vermögens durch die polniſche Regierung iſt ei ien Er be r a R nin BE baneri men 
nunmehr durch Verordnung vom 17. 9. (Dziennik Uſtaw | rere Sekunden und brachte die oberen Stockwerke der Häuſer ins 
Nr. 84, S. 1199), wenn auch nur für das bewegliche Ber: Schwanken. In den unteren Stockwerken krachte das Mauer- 
mögen, ausgeſprochen worden. Dadurch, daß dieje Ver⸗ PaE Hängelampen ſchwankten heftig hin und her. Die Ve- 
ordnung ſo iv ät kommt, mithin B eſchlagnahmewirkun⸗ u 80 eoa a ee A in erha ſchaukelnde 
d olniſchen Geſetze mehr als 6 Jahre beſtanden Vewegung. n vielen ellen er adt ſtürzten ie Bewohner 
haben, it is verwickelte Zuge ge chaffen daß au ch Fine aus . nr ae find zurzeit in- 
f | ’ pige von Telephon⸗ un erkehrsſtör ungen no 
nach dieſer Freigabeverordnung durchaus noch nichtſnicht zu len n geweſen. Nach Ais ee den Be 
alle Schwierigkeiten bejeitigt ſind. l den ga A gemacht hat, dürfte es gro- 
K x 25 z N n en ni angerichtet haben. \ 
Als freigegebene Objekte führt bir Verordnung an: Nach weiteren Meldungen wurde das 2 5 namentlich in 
Forderungen, Wertpapiere, Beteiligungen, Pfand⸗ ae Sota hetig beripüirt. ee Seite miten) ire 
rechte, Eigentumsrechte und Miteigentumsrechte, ſoweit ſterkſten äußerte ſich Dos Beben . bee mu 
dieſe fih nicht auf Grundstücke oder deren Zubehör bes dieſer Stunde alle Laffeebäuſer, Reſtaurants, und Nins 
ziehen. Bezüglich der Forderungen iſt feſtzuſtellen, daß überfüllt waren. Ueberall bemächtigte fih des Publikums große 
deren Liquidierung nach dem Verſailler Friedensvertrag der möglich ins 
überhaupt unzuläſſig iſt. In dieſem Punkt 
ging alſo die po niſche Geſetzgebung über die ihr im Ver⸗ 


einer großen Prüfung ausgeſetzt, aber Polen dürfe ſich als 
reifes Volk nur vom Verſtand und von einem liebenden 
Herzen leiten laſſen. Man müſſe ſich die Frage vorlegen, ob 
das kleine Litauen den Schritt gegen Polen gewagt hätte, wenn 
nicht hinter ihm Feinde des Friedens ſtünden, denen die Lage nach 
dem Kriege nicht gefalle. „Trotz der Unverantwortlichkeit der 
Regierung Woldemaras rufen wir dem litauiſchen Volke zu, an 
einer Verſtändigung zu arbeiten. Dann wird nicht mehr der 
a Haß beſtehen, der dem 20. Jahrhundert Schande 
bringt.“ 

Der Redakteur Kod? vom Nationalen Volksverband erklärte, 
daß er die Ausführungen ſeiner Vorredner teile, obgleich fie z u 
anderen politiſchen Lagern gehörten. 

Profeſſor Dr. Wladyczko gab im Namen des Polenver⸗ 
bandes im Kownoer Lande eine Erklärung ab, in der es u. a. 
heißt: „Die letzten Maßnahmen der Regierung Woldemaras haben 
den Becher der Qualen bis oben angefüllt. Wir flehen 
dich an, Marſchall Polens, mache du unſerem Golgatha 
ein Ende, und möge endlich die Morgenröte gemeinſamen 
Glückes der beiden Völker erſtrahlen. Der Hauptverfechter dieſer 
Annäherung, der Marſchall Pilſudski, er lebe hoch!“ Ay 

Nachdem der Rechtsanwalt Engel als Vertreter der Chriſt⸗ 
lichen Demokratie geſprochen hatte, wurde folgende Entſchließung 


rachtete, jo f 
Freie 5 gelangen. Im Deutſchen Volkstheater brach eine regel⸗ 


rechte 
ſailler Vertrag gegebenen Befugniſſe hinaus. Anter . daß d r Pe} Be Cu Wagens.” oo BERN EEE ia Tladtverordnetenſitzungsſaale Verſammelten ſtellen 
Beteiligungen im Sinne der Verordnung fallen alle g auj einer ae e bie, bon ag T AA Gruppen in 
z iilti i ichts ii 4 T en in Litauen gemein» 
Formen der Vergeſellſchaftung. Es iſt gleichgültig, an E Wurde Tel daß dle bol der litauiſchen Megterung 
welcher Art das Vermögen der Geſellſchaſten iſt, an eführte Mion, die den Zweck verfolgt, alles Polniſche in den 
welcher die Beteiligung beſteht. Die Freigabe tritt alſo Staub zu ziehen, in dieſem Brudervolt künſtlich unverſöhnliche 
auch dann ein, wenn ein Reichsdeutſcher Teilhaber an ch chilenische Benlemmn. önch Die Mutec üg 
einer Dies ne 39 e eee 8 ben polniſchen Fe end Und das kulturelle Leben der Polen in 
den Eigentums⸗ und Miteigentumsrechten, die freigege⸗ 1 Porz einen Konflikt mit Litauen vermeidet, da es 
ben worden ſind, diejenigen ausgenommen ſind, welche kein Blut vergießen will, und auch nicht die Vernichtung der unab⸗ 
ſich auf Grundſtücke und Zubehör beziehen. Dieſe Ein⸗ 
ſchränkung fehlt alſo bei den Beteiligungen. In Wirk⸗ 


Die Kundgebungen in Wilna. 


Der ſiebente Jahrestag der Befreiung Wilnas. 


negen fag 55 8 Ueber die Wilnaer Kundgebung 
„Der Miniſterpräſident ilſudski empfin eſte i 
ai F And der eg e tsen welt 
N e e 
dieſer allgemeinen Regelung ſind eine Reihe von Aus⸗ sammlung gefaßten Entſchließungen be En 15 155 
nemen Sande die nen peo en A Kann de = 8 5 Kr der 15 1 en pr o 
betreffen, andererſeits zeitlich beſtimmt find. So en „ i a 
af Aiya der deutschen privaten Verſicherungsgeſell⸗ den Sigepräfbenten 6 a pz ae gekommen waren, um ihr gu einem 
haften als Beſonderheit vorgejehen, daß deren Hypo- Naut einzuladen, der von der Stadt zu Ehren des Marſchaus und 
thekenforderun gen nur mit Zuſtimmung der polniſchen der übrigen Regierungsmitglieder anläßlich der ſiebenten Wieder⸗ 
Regierung getilgt, belaſtet und übertragen werden tön- VVV 
nen. Dies bed aan in = > im Brückenpalais ein vom Wojewoden gegebenes 
edeutet enderung des bisherigen | Eſſen ſtatt, an dem der Marſchall mit den in Wilna weilenden 
Wande; benn AE eg des Liquidations- | ihr 1055 U bomba wurde in der Vafilite 8 sf 
amts waren au sher ähnliche Transaktionen ſchon f m ilika ein Feſt⸗ 
möglich. Vielleicht wird aber noch durch beſondere An⸗ . 8 1. e N he 
ordnung eine andere Stelle als das Liquidationsamt | Innenminiſter Sab fewe k Kultusminiſter Dobruc ki, 
dazu beſtellt, das Einverſtändnis der Regierung vor⸗ | KMarreformminifter Stad eee Bigeminifier noll, ferner 
kommendenfalls auszuſprechen. Ausgenommen find Gesandte en 7 . . und der 
ferner im vollen Umfange die Rechte von deutſchen] General Zeligomsti im SBeilein der Minifter ils des Bores 
juriſtiſchen Perſonen öffentlichen Rechts, jowie diejenigen woden einen Truppenvorbeimarſch ab. Es defilierte die geſamte 
deutſchen Rechte und Forderungen, welche auf Dar⸗ 
lehnen beruhen, die Kommunalverbände zwecks Zahlung 
der Kriegsunterſtützungen aufgenommen haben. ; 


Wilnaer Garniſon. 
Die zeitliche Begrenzung der Freigabe beſteht darin, 
daß diejenigen Gegenſtände nicht freigegeben 
worden find, welche bis zum 31. März 1917 vom 
Liquidationsamt zur Liquidation beſtimmt worden 
find; die Freigabe entfällt aber nur dann, wenn dieſer 
Beſchluß des Liquidationsamts den Beteiligten bis zum 
1. April 1927 in der vorgeſchriebenen Form, ſei es durch 
Zuſtellung, ſei es durch Veröffentlichung, mitgeteilt 
worden iſt. Die Liquidation bleibt mithin nicht nur 
dann zuläſſig, wenn bereits das Verfahren zur Weber- 
nahme auf den Staat eingeleitet war, ſondern auch 
dann ſchon, wenn der vorbereitende Beſchluß ergeht, der die 
lediglich ausſpricht, daß das bezeichnete Objekt der Liqui⸗ 
dation unterworfen werde. (Vgl. Miniſterratsverord⸗ 
nung vom 15. Mai 1925.) i 


Die Wirkung der Freigabe beiteht darin, 
daß die Anwendung ſämtlicher polniſcher Geſetze und Be⸗ 
ſtimmungen des Verſailler Vertrages, welche die Liqui⸗ 
dation zum Gegenſtand haben, auf die freigegebenen 
Objekte aufhört. Das bedeutet vor allem, daß der 
Berechtigte die volle Verfügungsbefugnis wiedererlangt, 
welche durch Art. 6 des Regiſtrierungsgeſetzes vom 
4. 3. 20 beſchränkt war. Die Verordnung drückt dies ſo 
aus, daß die freigegebenen Objekte in Zukunft zu be⸗ 
handeln ſind wie Vermögensſtücke polniſcher Staats⸗ 
angehöriger. Der Deutſche kann jetzt wieder über ſeine 
Wertpapiere, Guthaben und dergl. völlig frei verfügen, 
die Banken und ſonſtigen Schuldner dürfen die bis⸗ 
herigen Sperrverfügungen des Liquidationsamtes nicht 
mehr berückſichtigen. Natürlich kann die Verfügung des 


hängigen Exiſtenz des litauiſchen Staates beabſichtigt, 
daß die litauiſche Regierung im Laufe der letzten Monate, 
l f 1 2 S durch die bisher ungef en Schritte ſeiner Politik angeſpornt, 
lichteit bleibt als liquidierbares deutſches Vermögen in Mittel angewandt hat, die die polniſche Volkskultur gänzlich 
ruiniert haben, und wodurch Zehntauſende polniſcher Kinder 
zur Entnationaliſierung verurteilt werden, während die polen⸗ 
treuen Lehrer ins Gefängnis geſteckt worden ſind, 

daß die litauiſche Regierung Polen dadurch herausfordert, daß 
es in den geplanten Verfaſſungsänderungen ilna als Hauptſtadt 
ihres Landes ausgeben will, x is 

daß wir die von der polniſchen Regierung als Antwort auf 
die Bedrückung der Polen angewandten Repreſſalien als ein Mittel 
verſtehen, das durchaus nicht den Charakter einer 
Rache an den hieſigen Litauern hat, deren kulturelle 
Bedürfniſſe niemand in Polen negiert, ſondern nur als 
Einleitung von Bemühungen dahin, die durch die litauiſche Regie⸗ 
rung geſchaffenen Verhältniſſe zu beſeitigen. 

Die Verſamwelten erklären feierlich, daß fie eine Kneber 
lung des Polentums nicht zulaſſen werden, daß ſie 
die polniſchen Kinder nicht entrechtet wiſſen wollen, und 
daß fie nicht nachlaſſen werden, fi dahin zu bemühen, 
den Polen im litauiſchen Staate eine freie Entfaltung 
des Unterrichts und der Kultur zu ſichern, . TEN 

daß das polniſche Volk in feiner Sorge um die billigen 
Nationalrechte der Polen in Litauen einmütig und 
ſolidariſch 5 ſt e ht, > 

daß es die Bemühungen der polniſchen Regierung auf dieſem 
Gebiete unterſtützen wird, | 

daß es von ihr verlangt. in dieſer Richtung nicht nachzu⸗ 

eben, und die nationale Ueberzeugungsfreiheit der Polen in 
itauen de ſichern. x 
Nachdem 5 verleſen war, wurde vom Präſi⸗ 
dium mitgeteilt, zu den Parteien, deren Vertreter ins Präſidium 
kamen, die Wyzwolenie ihren Anſchluß zur Proteſtaktion 
erklärt habe. i 5 

Im Zuſammenhang mit den Wilnaer Feierlichkeiten war an 
die Bürgerſchaft von Wilna ein Aufruf erlaſſen worden, in dem 
beſondere Worte der Anerkennung an den Marſchall P ilſudski 
N werden. Ihm verdanke das Wilnger Land vor allen 

ingen ſeine Freiheit. Die Regierung des Marſchalls Pil- 
poon habe bereits Schritte getan, die die Kownoer Regierung 
zu zwingen ſollen, die Polen in Litauen menſchlich zu behandeln, 
aber man dürfe auf dieſem Wege nicht ſtehen bleiben. In dem 
Aufruf heißt es zum Schluß: „Es lebe die polniſch⸗litauiſche 
Fan es lebe ihr großer Verfechter, der Marſchall Pils 
ubati!” 

Um 1% Uhr nachmittags kam es in Wilna im Repräfeniations: 

palais unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Pilſudski 
u einer Konferenz, an der der Innenminiſter Skladkowski, 


roße Kundgebung gegen die Ve 
Matt. Die Verſammlung wurde e oara Söyſe⸗ 


Nach dem Rechtsanwalt Szyſgkowski ergriff im N des 
Sanierungsverbandes Polens Redakteuk Krb das 


Rigaer Geſandte Lukaſiewicz, der Wilnaer Wojewode Rac z⸗ 
kiewicz, Oberſt Bek, und der Departementsdirektor Swi⸗ 
talski teilnahmen. Für 5 Uhr nachmittags war eine zweite 
Konferenz einberufen, zu der Vertreter der Gerichts⸗ und Sicher⸗ 
heitsbehörden geladen waren. Das Thema der Konferenz iſt 
nicht bekannt geworden. 


nahme inſofern gemach als die Ausfuhr dieſer Gegen⸗ 
ſtände noch von beſonderer Regelung abhängig iſt. lands. Dieſe Zuſtimmung iſt ſeinerzeit vom Verſailler 

Dieſer Wegfall jeglicher Ausnahmebehandlung hat Vertrag ausgeſprochen worden, indem den alliierten 
zur Folge, daß beiſpielsweiſe Verfügungen über die frei⸗ Mächten, alſo auch Polen, von Deutſchland das Liqui⸗ 
gegebenen Objekte, die bisher mangels Zuſtimmung des dationsrecht zugeſtanden wurde. Jedes Recht geht 
Liquidationsamts nur ſchwebend wirkſam waren, in⸗ aber unter, wenn der Berechtigte Verzicht leiſtet 
folge der Freigabe ſofort und ohne weiteres in vollem Das Liquidationsrecht ift für die genannten Objekte 
Umfange wirkſam geworden ſind. Es entfällt überhaupt infolge Freigabe erloſchen, es könnte aljo nur wieder- 
jede Möglichkeit, daß ſich das Liquidationsamt mit hergeſtellt werden, durch einen Vertrag zwiſchen 
! ) 0 dieſen Dingen überhaupt noch befaßt. Da ſomit die Deutſchland und Polen. Ein ſolcher iſt natür⸗ 
erfolgen, die Deviſenvorſchriften und dergl. m ifjen Freigabe ein Verzicht auf Liquidation ift, erhebt fich die lich vollſtändig ausgeſchloſſen. Die Freigabeverordnung 
al ſo bea chtet werden. Auch die Ausfuhr iſt geitattet, Frage, ob dieſer Verzicht nicht widerrufen werden könnte. hat alfo endgültige Wirkung. ? 
indeſſen iſt für diejenigen Objekte, welche als Emi⸗ Dies iſt aus folgendem Grunde unmöglich: Die Unter- Da im Einzelfall Streit darüber entſtehen kann, ob 
grantenfaution hinterlegt worden find, eine Yus- |werjung des deutſchen Vermögens unter die Liquidation lund inwieweit die Freigabeverordnung Anwendung 


~ 


r Kultusminiſter Dobrucki, der Vigentinifter, Knoll, der 


war nur möglich mit Zuſtimmung Deutſch⸗ 


7 


— Pofener Tageblatt. + 


findet, muß auch die Frage des Rechtsſchutzes 
unterſucht werden. Die Feſtſtellung, ob und inwieweit 
ein Objekt der Liquidation unterliege, erfolgt zunächſt 
im Verwaltungsverfahren durch das Liquidations- 
a mt. 
Finanzminiſter als Oberſte Verwaltungsinſtanz 
angerufen werden. Die von der Entſcheidung betroffe⸗ 
nen Privatperſonen haben aber außerdem das Recht, 
ſowohl die Entſcheidung des Liquidationsamts, wie die 
Entſcheidung des Finanzminiſters durch Klage beim 
Oberſten Verwaltungsgericht anzugreifen, denn durch 
die Freigabeverordnung ſind, wie oben gezeigt, Rechte 
der Gläubiger, Eigentümer uſw. entſtanden, die im Ver⸗ 
waltungswege nicht mehr angetaſtet werden 
dürfen. Erfolgt gleichwohl eine ſolche Antaſtung, ſo 
iſt zu deren Beſeitigung das Oberſte Verwal⸗ 
tungsgericht zuſtändig. 

Wie bereits oben erwähnt, bereinigt die Frei⸗ 
gabeverordnung durchaus nicht alle Probleme, 
die infolge der polniſchen Geſetzgebung entſtanden ſind. 
Dies gilt vor allem für die deutſchen Forderungen 
und Wertpapiere. Dieſe ſind durch Art. 6 des 
Regiſtrierungsgeſetzes der Verfügung der deutſchen 
Gläubiger entzogen worden und haben ſeitdem faſt ſämt⸗ 
lich eine erhebliche Entwertung erfahren. Es fragt ſich, 
ob die Berechtigten ſich damit zufrieden geben müſſen, 
nun das entwertete Geld oder die minderwertigen 
Papiere zurückzunehmen. Dies iſt nicht der Fall, denn 
da Polen, wie jetzt allgemein anerkannt iſt, die Liqui⸗ 
dation lediglich zum Zweck der Entdeutſchung, alſo zur 
Entfernung des wirtſchaftlichen Einfluſſes vornehmen 

durfte, und da es verpflichtet iſt, dem Berechtigten den 
vollen Gegenwert des liquidierten Objekts auszuhän⸗ 
digen, kam eine Liquidation von Forderungen über⸗ 
haupt nicht in Betracht; denn diefe hätte ja nur 
darin beſtehen können, daß der polniſche Staat die For⸗ 
derungen eingezogen und den Betrag dem Berechtigten 
ausgehändigt hätte. Entſprechendes gilt für Wert⸗ 
papiere. Keinesfalls war Polen berechtigt, Forderungen 
und Wertpapiere dem deutſchen Berechtigten jahrelang 
vorzuenthalten. Es iſt daher für den hierdurch entſtan⸗ 
denen Schaden erſatzpflichtig. Dieſer Schade 
kann ſehr bedeutend ſein, ſo z. B. in den Fällen, wo ein 
abgewanderter Reichsdeutſcher infolge Beſchlagnahme 
ſeines Guthabens nicht in der Lage war, ſich wieder eine 
Exiſtenz aufzubauen, beiſpielsweiſe ein Landgut zu 


kaufen. 

Die Geltendmachung derartiger Schadenerſatz⸗ 
anſprüche hat bei dem deutſch⸗ polniſchen 
Schiedsgerichtshof in Paris zu erfolgen, 


und zwar bis zum 29. März 1928. Nach dieſem Zeit⸗ 
punkt iſt die Geltendmachung derartiger Anſprüche 
ausgeſchloſſen. i 1 ; č ; 
Um den Betroffenen die Wahrnehmung ihrer Rechte 
zu erleichtern, hat der Außenhandelsverband in Berlin, 
Köthenerſtraße 29/30, ſich bereit gefunden, die Anmel- 
dung und Klageerhebung beim deutſch⸗ polniſchen 
Schiedsgerichtshof gegen eine ſehr geringe Gebühr zu 
bewirken. Intereſſenten ſollten ſich daher mit dieſer 
Organiſation umgehend in Verbindung ſetzen. 
ST Dr, U. Rukser. 


Miniſterrat. 


Am Sonnabend nachmittag fand im Kabinett des Vizepremiers 
Bartel unter feinem Vorſitz eine Miniiterberatung ſtatt, 
an der Handelsminiſter Kwiatkows ki, Finanzunniſter Cze⸗ 
cho wi ci, Eiſenbahnminiſter Romoc ki, Juſtizminiſter Mey⸗ 
} ſato w ica, Agrarreformminiſter Stan ie i und der Poft- 
miniſter Miedzynski teilnahmen. Um 7 Uhr abends begab 
ſich SE Bartel zum Schloß, wo er vom Staatspräſidenten 
empfangen wurde, der am Nachmittag aus Spala zurückgekehrt war. 


Ein neuer Brief des Miniſterpräſidenten. 
Kt Das Preſſegeſetz bleibt gültig. 
Miniſterpräſident j a1 
Kara AA H 55 an den Sejmmarſchall 

An den Sejmmarſchall Rataj. 
. ý ` 
s „Judem ich den Empfang des Schreibens vom 28. Septembe 
beſtätige; teile ich im Kinder nenen mit dem Yuftismunifter 
| mit, daß ich im Wortlaut des Schreibens des Herrn Marſchalls 
keine Handhabe dafür finde, den in meinem Schreiben 
bom 23. September begründeten Standpunkt zu ändern, in 
welchem Schreiben ich die Gründe dafür angab, weshalb die 

Regierung die Verordnung des Staatspräſi⸗ 

denten vom 10. Mai 1927 (Dz. U. R. P. Nr. 45, Poſ. 398 
und 399) für weiter gültig anſieht. N 

Warſchau den 9. Oktober 1927. 
Der Miniſterpräſident. 
(—) Józef Piljudsti, 


 Poimge Saulen in den Ojigebieten. 


Intenſive Hilfe iſt nötig. 
Dem „Kurjer Poznati” wird aus Warſchau gemeldet: 
Wieder haben wir einige Tatſachen von der Aktion des polniſchen 
Voltes zum Schutze des polniſchen Schulweſens zu verzeichnen. 
Das Elternkomitee in Rö wn o hat an alle Abgeordneten und 
Senatoren die Beſchlüſſe der denkwürdigen Verſammlung ver⸗ 
ſchickt. Es kündigt an, daß das polniſche Volk in der Ver⸗ 
teidigung der polniſchen Schule nicht nachlaſſen 
wird, und es fordert die Allgemeinheit zur Mitwirkung auf. 
Vor dem Volk erſchließen ſich neue Aufgaben und neue Be⸗ 
dürfniſſe. Weitere intenſive Hilfe iſt nötig. Vom polniſchen 
Schulverein in Wolhynien erfahren wir, daß dort der Be⸗ 
ſchluß gefaßt wurde, drei neu polniſche Schulen in Ortſchaften zu 
gründen, wo man die Gründung einer polniſchen Schule von ſeiten 
des Staates nicht erleben konnte. Natürlich werden dieſe 
2 Schulen aus Volksgeldern entſtehen und es wird die Sorge 
der Allgemeinheit ſein, ihnen finanzielle Unterſtützung zu ge⸗ 
währen. Im Kampf um den Schutz der weſentlichſten National⸗ 
erforderniſſe ſehen wir alle Augenblicke Erſcheinungen der Stär- 
lung. Aus Amerika wird mitgeteilt, daß die Vereinigung der 
Betergnen des Weltkrieges den Beſchluß gefaßt hat, die Aktion des 
Volksſchulvereins in den Wojewodſchaften Oſtgaliziens über die 
Aufrechterhaltung und Gründung polniſcher Schulen in den Oft- 
3 aiaa durch tändige Mitgliedsbeiträge zu unter⸗ 
ſtützen.“ s x 3 
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Bei Streitfällen kann in jedem Falle der 


Kommuniſten. 


Zu den Verhaftungen unter den Mitgliedern des Verbandes der 
kommuniſtiſchen Jugend in Krakau wird gemeldet, daß im ganzen 
82 Perſonen verhaftet worden ſind. Davon wurden 3 wieder 
auf freien Fuß geſetzt. Der „Kurjer Poznafisti” will erfahren haben. 
daß es ſich hauptfächlich um Juden handelt. £ 


Die Anleiheverhandlungen. 


Dem „Kurjer Pozu.“ wird aus Warſchau gemeldet: In War- 
ſchau ſind am Sonnabend der amerikaniſche Finanzbeirat Donis 
und der Bankſachverſtändige Lippincot eingetroffen. Sie 
waren mit den Herren Fiſher und Monet beim Finanz⸗ 
miniſter Czechowic z, der mit ihnen längere Zeit beriet. 


Um den Botſchafter Rakowski. 


Herbette bei Tſchitſcherin. 


Der franzöſiſche 1 Herbette übermittelte geſtern 
dem Miniſter des Aeußern chikſcherin den Wunſch Frank⸗ 
reichs auf Abberufung Rakowskis, wozu die Rätepreſſe 
bisher mit keinem Wort Stellung nimmt. Da Tſchitſcherins Ge⸗ 
ſundheitszuſtand nicht befriedigend ift, dürfte Litwin ow morgen 
eine Erklärung abgeben. Ueber die Frage der Nachfolge ſtehen Be⸗ 
ſchlüſſe noch aus, doch dürfte die in der Auslandspreſſe verbreitete 
Nachricht, daß Kreſtinski für Paris vorgeſehen ſei, während 
Rakowski nach Berlin kommen ſolle, nicht zutreffen. 
Wenn die Räteregierung mit der Abſicht, den ihr freundlich ge⸗ 
ſinnten Teil der franzöſiſchen öffentlichen Meinung nicht im Stich 
zu laſſen, erſt die förmliche Aufforderung der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung zur Abberufung Rakowskis erwartete, weil man hier fürchtete, 
den Hetzern der ganzen Welt n die Räte ſonſt eme Ermun⸗ 
terungsprämie zu geben, fo dürfte doch kein Wunſch beſtehen, durch 
die Auswahl des Nachfolgers für Paris die allgemeinen Beziehun⸗ 
gen zu belaſten. Allerdings dürfte es ſchwer ſein, eine ge⸗ 
eignete ee u finden. Feſtzuſtellen bleibt, daß, wie am 
9. Juli mit der urchſetzung der Erſchießung der zwanzig 
egen revolutionäre durch die POU., auch diesmal die 
Tätigkeit der Oppoſition im Rätebund in eine außen- 
politiſch keineswegs angenehme Lage brachte. à 
Die ae Geſandtſchaft in Moskau wendet ſich auf Ver⸗ 
aulaſſung der Athener Regierung in der entſchiedenſten Form 
gegen den Aufſatz der „Iſweſtija“, wonach Griechenland in Genf 
bei den Verhandlungen mit Rumänien und Bulgarien gegen den 
Rätebund Stellung genommen hätte. Der Geſchäftsträger Alma: 
natos ſuchte deswegen geſtern Litwinow auf. Die 
„Iſweſtija“ zieht nunmehr ihre Vorwürfe gegen Griechenland zu⸗ 
rück und hält nur die Behauptung aufrecht, daß Rumänien Grie⸗ 
chenland räte feindliche Vorſchläge gemacht habe. 


Ausgebliebene Glückwünſche. 


England entſchuldigt fih. 
In Londoner Amtskreiſen find die Erörterungen nicht unbes 
merkt geblieben, die ſich in der deutſchen Preſſe an die Tatſachen 
eknüpft haben, daß dem Präſidenten Hindenburg zu feinem 
burtstage keine Glückwünſche von den Staats.» 
ober häuptern oder den Regierungen der Locarno. 
ſtaaten zugegangen find. verſichert jedoch, daß die ſer 
Unterlaſſung auf britiſcher Seite keinerlei böſe Abs» 
ſicht 9 gelegen habe, und daß exit recht von einem verab⸗ 
redeten erhalten der Locarnoſt⸗ 
Man habe n nicht daran gedacht, daß ein Anlaß vor⸗ 
läge, ein ü 
i 


Die Arbeit der Maulwürfe. 


Der „Przeglad Poranny” richtet ſcharfe Angriffe gegen das 
[Lager des großen Polen. Er ſchreibt u. a.: „Seit längerer Zeit, 
als man im jogenannten nationalen Lager unterirdiſche politiſche 
Schriften herauszugeben begann, namentlich ſeit der Zeit, da die 
anonymen Flugblätter unter dem Titel „Das erſte Kommunikat“ 
erſchienen waren, die von den Maßnahmen im Schulweſen han⸗ 
delten, und in ſchärfſter Form gegen die Regierung vorgingen, 
führte die politiſche Polizei in Lemberg intenſive Nach⸗ 
forſchungen nach den Quellen und Urhebern dieſer unter⸗ 
irdiſchen Arbeit. Die Verlagsorganiſation ſtützte ſich auf 
Formen, die von kommuniſtiſchen Organiſationen 
angewandt werden. Die Arbeit der politiſchen Polizei, die mehrere 
Wochen hindurch geführt wurde, zeitigte Reſultate, als die Flug⸗ 
ſchrift über den General Zagörskt auftauchte. Die Polizei ſtellte 
feſt, daß die Aktion von Mitgliedern des Lagers des großen Polens 
geführt war. Sowohl einzelne Mitglieder der Jugendorganiſa⸗ 
tionen dieſes Lagers als auch hervorragendere Würden⸗ 
träger der Lemberger Bezirksverbände leiteten dieſe Aktion. 
Die Unterſuchung zeigte, daß diefe Flugſchriften ganz iden- 
tiſch ſind mit den Flugblättern, die in anderen Teilgebieten zur 
Verteilung kamen. Wir erfahren, daß weder der Rektor des Poly⸗ 
technikums noch ſonſt jemand bei den Polizeibehörden in dieſer 
Sache intervenierte. Alle Verſicherungen des Slowo Polskie“, 
daß das Lager des großen Polens nichts damit zu tun hätte, 
entbehren jeder Grundlage. Trotzdem verſucht das 
Blatt weiter die Behauptung, daß die polizeiliche Unterſuchung 
keine Schuld des Lagers erwieſen habe.“ 


die Wahlen in Lodz. 


Lodz, 10. Oktober. (Pat.) Im Laufe des geſtrigen Sonnige 
fanden hier die Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung ftatt. 
Die Wahlen liefen ruhig ab. Schon am frühen Morgen war die 
Wahlpropaganda fehr rege. Die Wahlkomitees hatten eine 
ſehr effektwolle Reklame in Szene geſetzt. Automobile, die Wahl- 
zettel verteilten, fuhren durch die Stadt. Die Bevölkerung inter⸗ 
eſſierte fih am Vormittag für die Wahlen nur ſehr wenig. In 
keinem Wahllokal herrſchte ein größerer Andrang. Am Nachmittag 
dagegen wurden die Wahllokale von größeren Wählermengen auf⸗ 
geſucht, ganz beſonders aber aus den Streifen der Arbeiter: 
ſchaft. Um 9 Uhr abends wurden die Wahllokale geſchloſſen, 
und dle proviſoriſche Zählung begann. Die eriten Ergebniſſe lagen 
heute früh um 8 Uhr noch nicht vor. 

Lodz, 10. Oktober. (A.⸗M.) Die Stodtverordnetenwahlen haben 
ergeben, daß die P. P. S. 25 Mandate bei 53 100 Stimmen erhält, 
die Wirtſchoftsvereinigung (die ſogenannte Grohman⸗Liſte) 7 Man⸗ 
date bei 8100 Stimmen; der linke Flügel der N. P. R. erhielt 
7000 Stimmen, die Chriſt. Demokratie 5280, das Polniſche Wirt⸗ 
ſchaftskomitee (die vom Nat. Volksverband unterſtützte Liſte) 1930, 
der Block des arbeitenden Lodz 1700, der rechte Flügel der N. P. R. 
1052 Stimmen. Von den jüdiſchen Liſten fielen die meiſten Stim- 
men auf die Liſte des Bundes 13120 — 8 Mandate), auf die Lifte 
der Orthodoxen der Agruda⸗Gruppe 8220, die Zioniſtenliſte 7000, 
Poale Sion — Linke 6320, Vereinigung der Lodger Einwohnerſchaft 
6820, die parteiloſen Juden 4210, der jüdiſche Demokratenblock 2720, 
die Hitachtut 1980, der Vereinigte Wirtſchaftsblock 1480. Von den 
deutſchen Liſten erhielt die ſozialiſtiſche Arbeitspartei 9860, 
die Deutſche Vereinigung 3680. Die polniſchen Liſten 
haben — die kommuniſtiſche Liſte, auf die eine beträchtliche Anzahl 
von Stimmen fiel, die aber für ungültig erklärt worden war, nicht 
eingerechnet — bei 7 Liſten ungefähr 70000 Stimmen, die jüdiſchen 
52 000 bei 10 Liſten, die deutſchen (2) Liſten ca. 14000 Stimmen 


gebenen. ze: S ajon e. N e de aus 
Ein Projekt zur Auflöſung des Sejm? ved LIE, The 


geweſen feien, und die nachgeordneten Beamten hätten ſich 

an die beſtehende Liſte gehalten. Wenn die Unterlaſſung in 
Deutſehland übel vermerkt worden fei, fo ſtehe man nicht an, 
N 8 Au) mon glaube die Se 8 7 
prechen zu können, daß bei der nächſten Gelegenhei r w 
vor 1914 verfahren werde. Mit der Rede des Präſidenten in 
Tannenberg habe die Unterlaſſung nichts zu tun. 


N Und Belgien ... 


Die „Indépendance e“ natwortet auf die in einigen deut- 
ſchen e Beſchwerde über das Aus⸗ 


Ein internationales Echo der polniſchen 
Ibleiben der Glüdwünige Belgiens und Frank⸗ 


Liquidationspolitit. ' reichs an Hindenburg, man könne von dieſen Ländern 
pz. Poſen, 8. Dezember. Wie wir kürzlich berichteten, hat nich! a daß fie Hindenburg i 


der Ende September in Eiſenach tagende Kontinentale Verband der y die 
für Innere Miſſion und Diakonie, der übrigens bei b ft Gelegen⸗ | Bei der deutſchen Armee in Frankreich trü 
heit ſeinen Namen in „Internationaler Verband r nere ler ja als erfier auf der Lifte derjenigen, 
Miſſion und Diakome“ geändert hat, feinem lebhaften Mitge⸗ die Verbündeten feinerzeit verlangt hätten. 
fühl für die durch die Liquidation des Vandsbur⸗ N i . 
druck gegeben. Außerdem hat dieſer einflußreiche Internationale Spanien zieht ſich aus Marotto zurück. 
Verband eine entſprechende in franzöftſcher rache gefaßte Reſo⸗ 
lution der polniſchen Regierung ite a laſſen. Wir find 
Ueberſetzung zu geben: 7 
„Der Internationale Verband für Innere Miſſion und ſchen 
Diakonie hat von der eingeleiteten Lignidation des Vandsburger 


E ckſich 


Warſchau, 10. Oktober. (MW) Im Kabinett iſt ein Pro: 
jekt für die Auflöſung des gegenwärtigen Sejm zum 30. Novem- 
ber feſtgelegt worden. Die Neuwahlen zu den geſetzgebenden Kam⸗ 
mern werden drei Monate ſpäter, d. h. am Sonntag, dem 
25. Februar, ſtattfinden. Die Einberufung des neuen Sejm würde 
am dritten Dienstag nach den Wahlen, d. h. am 19. März, erfolgen. 
Dieſe Friſten ſtehen im Einklang mit der Verfaſſung. 


nati 


n Beſtrafung 


ger Diakoniſſenhauſes betroffene Schweſternſchaft Aus⸗ 
heute in der Lage, den Wortlaut dieſer Reſolution in deutſcher]Korre 


anzure 
ierung als varto unınterejfierter Rar 


Diakoniſſenhauſes Kenntnis erhalten und bittet die polniſche [tei ver würde, zahlreiche Schwierigkeiten von großer inter- 
Staatsregierung — ganz abgeſehen von der Rechts ⸗ nationaler Bedeutung zwiſchen 8 und unſeren unmittelbaren 
lage — ein etwaiges Recht zur Liquidation auf dieſe Wohl- Nachbarn zu regeln. „Ich habe den Vorf bisher weder ab- 
fahrtseinrichtung der Inneren Miſſion, die den ärmſten und gelehnt noch angenommen. In der V hatte Spanien 
elendſten Bürgern des Staates fuziale und religiöſe Hilfe bringt, gohe Schwierigkeiten in kreich, das die 


nicht anzuwenden, ſondern auch dem Vandsburger Diakoniſſeu⸗ uberänität über 
haus den ſtaatlichen Schutz für Beſitz und Beſtand angedeihen 
zu laſſen.“ ? 1 
Dieſe Kundgebung iſt von der großen deutſchen Preſſe auf⸗ 
genommen und zum Teil unter Hinweis darauf, daß ein Verſehen 
des Grundbuchrichters die rechtliche Handhabe für die Liquidation 
bieten ſoll, si mare et 1 arh 4 Pr en 
feſtgeſtellt, as Vorgehen gegen eine An jen 
5 ante die in den 25 Jahren ihres Beſtehens 4900 Dia⸗ 
koniſſen und Diakonen ausgebildet eg ute in a ie 
von Ländern Zweigunternehmungen um d rnſchaft itzt, 
in der ganzen evangeliſchen Welt ſtarkes Aufſehen erregt hat. 


Republit polen. 


Tagung des nationalen Volksverbandes. 
Dieſer Tage fand in Krakau eme Tagung des Wojewod 
ſchafts rates des Nationalen Volksverbandes ftatt, an jer Delez 
gierte der Krakauer Woſewodſchaft und der Kreiſe W ie dó w 


Der unruhige Balkan. 
Der neue ſüdſlawiſch⸗bulgarifche Konflikt. 
Der Leitſatz der 

1 en nach innen 

1 tbanhen. ob 


ſein: ſcharfe Ma 

Ai ans t e torai ae 
nahmen nach außen, alſo eine t rre useinanderſetzun 
mit Bulgarien. Nasen n bisher rada fein Schritt 
in Sofia erf Der Gefa Sofia 


und Olfus teilnahmen. Es waren u. a. die Abgeordneten Bator, ſchränkte bi ich darauf, die bulgari Regierun 
Konoperhnistt, Martoiz, Rymar, Tabgezwäski Wiereſat und Zamorski] Eber die gesellen 7 errichten. tz m Yi we au die 
erichienen. Den Vorig der Beratungen fuhrte der Abg. Ry mar. ebergabe einer Note geplant. Der Miniſter des Aeußern 
Der Abg. Wierczak hielt ein Organtiſationsreferat, indem er die Dele⸗ arinkowitſch erklärte 


gierten mit einem großen Plane der oberſten Behörden des Natio⸗ 
nalen Volkts verbandes äber den Zuſammenſchluß 
des Volkes bekannt machte. Darüber wurde lebhaft diskutiert. 
Auf Antrag des Abg. Konopczynstt beihlor man, an den Senats⸗ 


marſchal Trampezyns ti und die Lemberger Bürgerschaft für] Heute war in dieſer Angelegenheit ein Miniſterrat, weil eine 


deren Stellungnahme zum Schutze des Polentums Huldigungs⸗ und] Art Regierungskriſe eb . Die Demokraten haben 
Solidarſtätsdeveſchen abzuſenden. Der Vorſitzende Rymar ſchloß nämlich 2 i, aus der Regierung auszutreten, wenn fie nicht 
die Beratungen mu Worten, die von tiefem Glauben an die Unver-] das Miniſterium des Innern mit einem der ihren bei 


Dieſem Umſtand dü 
Bulgarien noch nicht 

Bemerkenswert iſt, 
Belgrad beute den bulgarifi 


ſehrthett des nationalen Lagers, das auch den gegenwartigen Stumm 
ſiegreich überdauern werde, getragen waren. Nach Schluß der Tagung 
randen Konferenzen des Präſidiums mit den Delegieren über das 
Thema der organiſatoriſchen Aktion ſtatt. 
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Dienstag, 11. Oktober 1927. 


Pronar 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen. den 10. Oktober. 


Sonntagskinder. 

„Von Zeit zu Zeit muß der Menſch das Wunderbare über 
feinen Weg huſchen ſehen, ſonſt verholzt er.“ Was Auguſte 
Supper mit dieſem Worte meinte, brauchte nicht notwendig 
nur am Sonntag zu geſchehen. Jeden Tag kann es kommen und 
auf die verſchiedenſten Arten. Aber du mußt die feinen Sinne 
dafür haben. Darfſt nicht im alltäglichen Getriebe untergehen. 
Irgendwo muß noch ein Türlein ſo weit offen ſein, daß ſolche 
Strahlen aus einer ewigen Welt zu ihrer Stunde eindringen 
können. Und dafür ſchafft dir der Sonntag die ſchönſten Gelegen⸗ 
heiten. Die Leute haben ein Kennzeichen, die dafür aufgeſchloſſen 
ſind. Es iſt ein eigenartiges Erwarten in ihrem Blick, ein heim⸗ 
liches Aufmerken. Sie brauchen deshalb noch lange nicht Träumer 
oder Lebensuntüchtige zu ſein. Nein, aber es ſind feine Knechte — 
oder beſſer: keine Geknechteten. Nicht ihrer Arbeit und ihres 
Geldes. Innerlich Freie ſind, die in aller Haſt dieſer Zeiten noch 
jeden Mitmenſchen als ſtillen Bruder grüßen, können. Sie tuns 
nicht in oberflächlichem Gemeinſchaftsduſel, ſondern weil ſie wiſſen, 
daß unſer aller Not und Erleben nach ewigen Geſetzen abläuft, 

Und wenn du dann einmal wieder dieſen „Sonntagskindern“ 
begegneſt, dann kannſt du als Aufmerkſamer ein heimliches Lächeln 
um ihren Mund ſpielen ſehen. Sie haben ihr Glück in ſich, und 
ihr Friede iſt höher als alle Vernunft. Solche Sonn⸗ 
tagskinder ziehen lichte Spuren in das dunkle Erdenland. 


und Baumbach. Von den ſchleſiſchen Heimatdichtern werden ver⸗ 
treten ſein: Helene Gräfin Walderſee und Hermann Bauch. Die 
Programme zu dem Familienabend, die gleichzeitig als Eintritts⸗ 
karten gelten, ſind in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung zu 
haben. Die Eintrittspreiſe betragen 1,50 und 1 Zloty. Es wird 
empfohlen, den abwechflungsreichen Abend, auch im Intereſſe der 
guten Sache recht rege zu beſuchen. 

X Die nächſte Stadtyerordnetenſitzung findet am Mittwoch, 
dem 12. Oktober, um 64% Uhr jtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
ende Angelegenheiten: Bewilligung einer einmaligen 
r die Beamten, der Bau eines neuen Stadtkranken⸗ 


Auf dem heutigen Montage 


Poſener Wochenmarktpreiſe. 
Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Butter 3,20—3,40, für die 


Mandel Eier 3,50 — 3,60, das Pfund Quark 60—65. 
und Gemüſemarkt koſteten: das Pfund Tomaten 25—40, Birne 
30—50, Aepfel 30—50, Pflaumen 35—50, Bohnen 70, Kartoffeln 6, 
Pfifferlinge 50--60, Gurken das Stück 10.20, ein Kopf Weißkohl 
10—15, 1 Kopf Blumenkohl 60—1,20, ein Bund Mohrrüben 10 bis 
15, ein Bund Kohlrabi 20—25, ein Pfund Spinat 20, rote Rüben 10, 
ein Pfund Zwiebeln 20. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete, ein Pfund 
Speck 2,20, Schweinefleiſch 1,80—2, Rindfleiſch 1,70—2, Kalbfleiſch 
1,50, Hammelfleiſch 1,60. Auf dem Fiſchmarkt notierten pfund⸗ 
weiſe lebende Ware: Schleie und Hechte 1,60—2, Weißfiſche 2, 
Krebſe Mandel 60. 

X Ueberfahren. Am Sonnabend wurde auf dem Alten Markt 
am Auslauf der ul. Wielka die ſechsjährige Irena Joachimo⸗ 
wic z, wohnhaft ul. Zydowska 19, von dem Auto P. S. 40 698 über- 
fahren. Sie wurde nach dem Stadtkrankenhaus gebracht. 


Auf dem Obſt⸗ 


Landesverband für Kindergottesdienſte. 


Zu andern kirchlichen Verbänden, die an der männlichen und x Neunes Kine, Um die Mitte des Monats wird in Poſen ein 
weiblichen Jugend arbeiten und die Frauen und die Männer Lichtſpieltheater unter dem Namen Metropolis“ eröffnet, 
ſammeln, iſt ein neuer hinzugetreten, welcher ſich der Kinder an⸗ deſſen Inhaber Herr Jan Puczaf, der Beſitzer des 


nehmen will, um ihnen in Kindergottesdienſten und Sonntags- 
ſchulen eine ſonntägliche Feierſtunde zu bereiten und ihnen Gottes 
Wort bekannt und lieb zu machen. Das iſt bei den vorhandenen 
Schulverhältniſſen ganz beſonders wichtig und nötig. Sein erſtes 
Jahres feſt begeht dieſer Verband vom 22.—24. Oktober in 
Rawitſch und wird ein Lehrgang für Helfer und Helferinnen 
in den Kindergottesdienſten damit verbunden fem. Die Predigt 
im Feſtgottesdienſt für die Exwachſenen hat Superintendent 
Smend- Billa übernommen, alsdann findet ein Feſtkindergottes⸗ 
Stenit ſtatt. Der Sonnabend bringt eine Gemeindeverſammlung, 
die ebenfalls der Arbeit an den Kindern gewidmet iſt, während am 
Montag vormittag den Helfern und Helferinnen Vorträge ge⸗ 
palten werden, welche fie für ihre ſchöne Arbeit fördern jollen. 
Anmeldungen zum Feſt ſind an das Evangeliſche Pfarramt in 
awitſch zu richten. pz- 


Ein tapferer Bahnvorſteher. 

Ueber die mutige Tat eines Eiſenbahners wird folgendes gemeldet: 
„Am 29. September war der Bahnvorſteher in Kobelnitz um 
9 Uhr abends telephoniſch davon benachrichtigt worden, daß bei 
einem gewiſſen Michalak in Biskupitz drei Diebe einen Beſuch 
abgeſtattet hätten. Dabei wurden die Diebe und die geſtohlenen 
Gegenſtände kurz geſchildert. Um 10% Uhr erſchienen im Warte 

Station Kobelnitz die drei bezeichneten Di 


* 
De en 
5 11 Uhr Ser YERTERES 
berfaufte ihnen Fabrkurten vierter Klaſſe nach . 
a Baden 8 


Bei der Sperre lochte richt, 
einen Revolbder. Die beſtürzten Diebe ließen fih entmaffnen. 
Die 


2 nahm ihnen 1 und einen Dolch ab. 
Verhre wurden domn Polizei ü 1 
„ Famieuabenb ber Spinnſtube des Dia foriſſenhanſes. Im 


Kinos Apollo tt. Das neue Lichtſpielrhogter wird, nach einer Mel- 
dung der „Agencja Wſchodnia“, an Eleganz und Komfort den 
Kinos im Auslande gleichkommen. Der Saal ift für ungefähr 900 
Plätze berechnet. Die Umbaukoſten betragen bisher 200 000 Not. 
Die Diveltiom hat als Premiere den Welifilm „Metropolis“ 
von der Ufa erworben. Der Vorführung geht ein Ballett voraus, 
dem 16 Tänzerinnen angehören. 

X Ergänzung. Zu der Mitteilung des „Kurjer Pozn.“ über 
den Geſchäftsverkauf der Firma Marcin WitlowsH (f. Pol. Tagebl. 
Nr. 230) wird uns ergänzend mitgeteilt, daß es ſich nicht einen 
Geſchäftsverkauf, ſondern um die Geſchäftsguflöſung handelt. Die 
Firma mußte wegen widriger Umſtände liquidieren. 

x X Geſtohlen wurden: einer gewiſſen Anna Kraſiüska in 
er 
giſchen Garten ein Damenmantel im Werte von 100 Zloty; einem 
geroiiien Edward Szulc, wohnhaft in Glöwno, im Zoologiſchen 
Garten aus der Garderobe ein Herbſtmantel und eine Mütze im 
Werte von 150 Zloty; einem gewiſſen Ludwik Kaczynski. 
wohnhaft ul. Mickiewicza 32, aus der Bodenkammer mehrere 
bei] Wäſcheſtücke im Werte bon 210 Zloty; einer Kazimiera Iglo⸗ 
wam, wohnhaft in Gneſen, ul. Chrobrego 9, auf dem hieſigen 
Bahnhof 1700 Zloty aus der Handtaſche; einem Wojciech Czajka, 
wohnhaft ul. Grudzieniec 47, aus dem Stalle ein Schwein im 
Werte wmo 350 Zloty; einem Marjan Kobylka, a Plac 
Sapiezynski 7, aus der Wohnung 400 Zloty; der 

ee Ix. der ul. Przemystowa ein Herrenfahrrad der Marke 
„He Nr. 78 926; einem gewiſſen imi Nowak aug 
der ul. 3, ein der e Brennabor“, 
Nr. 181 447; einem gewi Hirſchkorn in der u. 
Zupans ego 19 aus der Wohnung WMäſche⸗ und Kleidungsſtſcke im 
Werte tom 500 Zioty. 

x Vom Wetter. Das Thermometer zeigte heute 10 Uhr 13 Grad 
in der Sonne; das Barometer ſteht auf 770 mm. 


Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Montag, 
feth A 0,64 Meter, gegen . 0.70 Meter am Sonnabend früh. 


. 


” 


Sonntag, dem 16. Oktober, abends pünktlich 8 Uhr, findet imf 4 Fachtdienſt der Aerate. In dringenden Fällen wird rat- 
Vereine haus der. i det Spimfmbe bes| lide Gilje in ber Nadit von ber MBercitfdaft ber Merate”, ul 
è 3 fol. An dieſem Mend werben mit: der Chor] Pocgtowa . Telephon 5655, erteilt, 
pm St. Matthäi (Leitung Walter Krob), ferner die Damen X Nachtdienſt ber Apotheken bom 8. bis 14. Oftober. Mittel- 
Röhl, Mönnig Kroll. Schweſter Anna Kleinert wirdſſſtadt: Grüne Apotheke, nl. Wroctamzta 31 (Breslauerſtr.) Rothe 
aus den Werken ſchleſiſcher Heimatdichter rezitienen. Aus dem] Apotheke, Stary Nimel 37 (Alter Markt). Jerſitz: Stern⸗ Apotheke, 
Programm 4 wir hervor: Lieder von Schubert, Mozart, Weber, ful, Kraſgewski 12 (Hedwigſtraße. Lazarus: Saxonia Apotheke, 
Böhm und zer. Vorgetrapen werden Werke von C. F. Meher ul. G Sa 74/75 (Gloganerſtraße). Wilde: Kronen ⸗ Apotheke, 
Górna Wilda 61 (Kronprinzenſtraße). 


Poſener Rundfunkprogramm für Dienstag 
12.45—14: Konzert. 14: Börſe. 1717.5: Engliſch. 
Kongertũbertragung aus Warſchau. 19—19.10: 8 
19.20: Uebertragung aus dem Teatr Wielki: „Zygmunt Auguft”. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Bromberg, 8. Oktober. Im Auto beſtohlen und in 
den Chauſſeegraben geſetzt. Ein Reiſender, der in 


„den 11. Oktober. 
1745—19: 


Gabriel Gabrio 


% Der ewig heimatlose Jude 


Arbeilsmar 


Zahn⸗Praxis. 
Dent. Szalezynski, Ryezywol. 


on 9—1 im Haufe des Herrn Pigtkowski. 


4 | Yukänfe 1.Berkäne| í 
— . — i) 
Eleg. Frack, 


Friedensware, ganz nen, 
engl. Gummimantel, 
alter Herbjtpaletot, 
leichte Hausjoppe, 
Chapeau claque, alles für 
Mittelfig., zu verk. Poznań, 
ulica Grunwaldzka 19 II r., 
Cing. Marcelinska. 2—3 Uhr. 


Wohnung vorhanden. 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten an 


Obst-, Park- und Alleebäume, 
Rosen, Ziergehölze, Coniferen, 


Erdbeerpflanzen, Stauden usw. 
Auf Wunseh Preis- u. Sortenliste mit Kulturanweisung. 


niecka 6, unter 2013. 
Gesucht ab 15. Oktober 


e 
audi- 
on | | i) 6 22 
w Hähne, 
Frühbrut 1927, zur Blutauffriſchung, gibt ab à Stück 15 z? 
Frl. A. Pohl, Pezec bei Strzalkowo, pow. Wrzesnia. 


für Perſonenauto, Marke „Protos“. 


abſchriften ſind zu richten an 


1 oder 2 leere Zimmer 
im 3. Stockw im Zentr. d. Stadt 
als Büroräume zu vermiek. 

Angebote an Ann. ⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1827. 


poczta Lobzenica, powiat Wyrzyski. 


Junge Dame ſucht während 
4 Wintermonaten (ab 1. 11.) in 
beſſerem Hauſe Zimmer mit 
Benfion, mögl im Zentrum. 
Eigene Betten. Off. m. Preis⸗ 


N Waggon prima, junge. hochtragende 


Pomorzer Kühe, 


zur Zucht geeignet, verkauft 
Kozlowski, Leszno, 
Dwurcowa 56. Tel. 25. 


geſucht. Herſchkowitz, Klemp⸗ 
nermeiſter und IJnſtallateur, 
Bydgoſzez, ulica Dluga 3. 


Tüchtiger, ehrlicher. 
Telephon 1335. chtig es 


angabe a. Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 2031. 


Geſucht vom 1. November tücht. 


el, Hana 


welches auch kochen kann. Ang. 
an Ann. Exp. Kosmos Sp. Zo. o, 
Poznan Zwierzyn. 6, u. 2030. 


Bker meister, 


Klrantenſchweſter ſucht 


Pflegestellen Sache 
wachen. Off. an die Ann.⸗Exp 


Kosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 2035. 


vertraut. 
an: 


ul. Wyſpianskiego 4 während eines Vergnügens im Zoolo- Kram 


Geſucht wird per ſofort ein älterer verheirateter 


damon DOUTE. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 


lediger Chauffeur 


i Selbiger muß in freier 
Zeit auch andere Arbeiten verrichten. Meldungen mit Zeugnis⸗ 


Herrschaft Liszkowo, 


Schmied 


juht von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Bin mit Motoren 
und Dampfmaſchinen beſtens 
Meldungen erbeten 


A. Tiſchler, B 


poczta Kiszkowo. 


Beilage zu Nr. 232. 


Gabriel Gabrio 


„u Der ewig heimatiose Jude 


Bromberg einige gute Abſchlüſſe erzielt hat, nahm ſich eine Auto⸗ 
tare an der Danziger Straße und wollte nach Wongrowitz fahren. 


Während der Fahrt muß er jedoch eingeſchlafen ſein. Als ex er⸗ 
wachte, befand er ſich im Chauſſeegraben. Er unterſuchte ſofort 
ſeine Brieftaſche, die um 1400 21 erleichtert war. Der Reiſende 
begab ſich augenblicklich nach Bromberg, erkannten den Chauffeur 
wieder, der ihn nach Wongrowitz bzw. in den Chauſſeegraben ge⸗ 
fahren hatte, und ließ ihn verhaften. Der Chauffeur beſtxreitet 
jedoch die Tat. Auffallend iſt, daß er jedoch eine größere Geld⸗ 
ſumme auf einer Bank eingezahlt hat, die angeblich erſpart fein ſoll. 

* Filehne, 9. Oktober. Durch Bemühungen des Propſtes 
Woſchke werden jetzt Gaben geſammelt, um neue Glocken für die 
alte Filehner Kirche anzuſchaffen. 

* Inuwroctaw, 9. Oktober. Am vergangenen Sonntag gegen 
5 Uhr nachmittags erhängte ſich in Siedlimowo der Organiſt Jan 
Gabrzyſiak. Die Urſache des Selbſtmordes konnte bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 

* Wollſtein, 9. Oktober. Die ſchon lange geplante Beſchaffung 
des neuen Kirchengeläuts für die hieſige evangeliſche Kirche geht 
nun endlich der Verwirklichung entgegen. Zwei Mitglieder der 
Gemeinde haben in hochherziger Weiſe ſich bereitgefunden, je eine 
der beiden kleineren Glocken zu ſtiften. Die Geſamtkoſten betragen 
bei einer Danziger Firma für das Stahlglockengeläut 12000 Hoin. 


— 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

Cekzin, 4. Oktober. Am 12. Oktober findet hier ein Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

* Löbau, 7. Oktober. Autokataſtrophe infolge ver- 
brecheriſchen Anſchlags. In der Nacht zum 3. d. Pus. 
ereignete ſich auf der Chauſſee von Laſin nach Löbau ein Auto⸗ 
unfall. Das Auto, Eigentum des Herrn Kaczynski in Fiſewo. 
prallte mit voller Kraft gegen einen quer Über die Chauſſee qc- 
zogenen Eiſendraht. Der Draht wurde durch den Druck zerrien, 
und das Auto ſtürzte ſchwer beſchädigt in den Graben. Hierbei 
entſtand eine Exploſion, fo daß die Autoreifen verbrannten. 
Die Reiſenden kamen glücklicherweiſe mit leichteren Verletzungen 
davon. Nach den Verbrechern wird geſucht. — Wie der Amtsvox⸗ 
ſteher belanntgibt, findet in Kielpin am Dienstag. 11. d. Mis., ein 
f Vieh- und Pferdemarkt ſtatt. 


Spielplan des Teatr Wielli. 


Dienstag, d. 11. Oktober: 
Mittwoch, d. 12. Oktober: nder“. 
Donnerstag, d. 13. Oktober: „Maskenball“. (Gaſtſpiel Karapio.) 


£, 


x 


Freitag, d. 14. Oktober: „Carmen“. (Gaſtſpiel Karavio. ix 
a = 
nnabend, d. 15. Oktober: „Bygmant Auguſt“. 
Sonntag, d. 16. Oktober, 3 Uhr nachm.: „Die Lerche“. Grm. 
Preiſe. Abends 7 Uhr: „Tosca“. ; ; 
ntag, d. 17. Oktober: „Der Naſtelbinder“. 
d. 18. Bew Onegin”, 
Beginn der 7.30 Uhr. $ 
Vorverkauf an im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr „an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wielt! 
von 1484—2 Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


— ...... ————— 
Weltervoransſage für Dienstag, 11. Oktober. 


= Berlin, 10. Ditober. Für das mittlere Norddentſchland 
rtdauer der igen Witterung, nachts nebelig und außer · 
Ib der Stadt vielfach Bodenfröſte. — Für das übrige Deutſch 
land: Ueberall fortdauernd trocken, nur in Oſtpreußen ſtärkere 
Bewölkung ſonſt größtenteils heiter, nachts vielfach nebelig und 
ſtrichweiſe Bodenfröſte 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
Berichtigung. der Klavierhandlung Witalis Mail, 
ni. Marcin 48, befindet ſich lediglich eine Austellung 
von Wiener Klavieren, desgleichen von Klavieren der Firma 
Foerſte r. Die Firma Sommerfeld, Bromberg, hat bei Herrn 
Nat nicht ausgeſtellt. g 


i 


Kapifalift mit 70 000 —100 000 zi 


(ipäter mehr) 


an ſolidem Unternehmen. Diskretion zugeſichert. Offerten an 
Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, See en 6, u. 2029. 


Wenn Sie nicht zu hoch besteuert werden 


Wollen, 
müssen 


Sie den Gewerbesteuer Kommentar von 
J. Benisz lesen. Zu beziehen zum 
Preise von zł. 5.— von 
Kosmos Sp. 2 0. 0., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Postscheekkonto: Pozn f 207 915. 


ll. Beamter 


die Ann.” 


-— 


Dominium Turzyn, pow. Szubin, poczta Zalesie. 


Schreibmaſchinen-Fräulein 


mit deutſchen und polnischen Sprachkenntniſſen geſucht. 


Rehfeld’sche Buchhandlung 


POZNAN, ul. Kantaka 


evgl., led. 


5. 


wäſcht gut, ſchnell und ſauber. 

Angebote an dis Ann.⸗Exped 

Kosmos Sp. z d. o., Poznan 

ulica Zwierzyniecka 6, unter 
Nr. 2033 


liszyce Kosmos Sp. 3 


* 
T 
f 

is 


h 


Pr: 
-= 


i 


ſucht tätige Beteiligung 


mit abgeſchloſſener Ausbildung, evangeliſch, für 3000 Morgen 
großes Gut Nähe Bromberg) geſucht. Offerten erbeten an 


i 
S 
i 
i 


Waſchfrau ſucht Waſchſtellen,] Wo könnte deutſch, ng. Mädchen 
in Vozuan das Kochen er? 
lernen, ohne gegenſeitige Bers 
gütigung? Ang. a. d Ann.⸗ Exp. 
b. b. Pozuan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 2032. 


; 
i 
x 
f 


9 


= 
. 


r 


7 


ä 


= 


— 


treidehandel hielt den ganzen Tag an. 


Nr. 232. 


be vis sen im September 1927. 


Handels zeitung des Posener r Tageblatts.. 


Dollar Engl. Pfund Reichsmark Schw. Frank. Danz. Guld. Oesterr. Sch. | Tsch. Krone 8 5 
1) 2 1) a, ai 2) 1) 2) 3) 2) 1 2) 
Warsch. se Warsch. [to ndo? Warsch Rerlin Warsch Zürich Warsch Danzig Warsch. Wien IWarsch.] Prag 

i 8.93 | 3.93 | 43.485| 43.50 | 212.71 | 212.88 | 172.46 | 172.41 — 173.39 126.05 26.51 | 26.47 | 1.7230 
2. 8.93 | 8.93 43.475 43.50 f 212.80 | 213.11 § 172.40] 172.41 J 173.34 | 173.46 | 126.05 26.51 | 26.49 J 1.7230 
% 8.03 | 5.931 43.48 143.501 212.83 1 212.88 f 172.40 | 172.41 | 173.37 | 173.31 126.06 26.51 — 1.7230 
D. 8.03 | 3.92 f 43.485| 43.50 212 78 | 212.99 | 172.43 | 172 41 Í 173.39 | 173.28 | 126.06 26.51 | 26.54 į 1.7230 
6. 3.98 8.93 1 43.48 43.50 212.78 | 212.77 | 172.49 | 172.Ai į 173.35 | 173.34 | 126.06 26.51 | 25.54 J 1.7239 
is 8.93 | 8.93 1 43.48 43.50 212.83 | 212.99 J 172.475| 172.41 4 173.50 | 173.31 | 126.05 26.51 | 26.53 f 1. 7230 

8. 3.93 | 8.93 1 43.485 155 50 212.78 212.88 | 172 48 | 172.41 J 173.32 | 173.28 126.06] 126. 26.51 | 26.59 r 1% 
9. | 8.03 8.93 143.50 43.50 212.83 | 212.88 J 172.52 172.41 f 173.36 | 173.37 į 126.06 | 126.26 J 26.51 | 25.54 7230 
10. 8.93] — 143.49 43.50 212.71 | 212.77 J 172.52 | 172.41 173 3473.87 — — 26.51 — 1.2230 
12. 8.93 | 8.93 43.49 43.50 212.76 212,65 J 172.52 | 172.41 73.34 | 173.31 | 126.06 = 26.51 | 26.56 f 1.7230 
13. 8.93 8.93 | 43.49 43.50 212.74 | 212.99 J 172.59 | 172.41 J 173.34 | 173 37 | 126.06 — 26.51 J 26.50 į 1.7230 
14. 8.93 | 8.93 | 43.50 43.50 212.90 | 212.88 | 172,52 | 170.94 J 173.40 | 173.34 — — 26.51 | 23.54 J 1.7230 
15. 8.93 | 8.93 43.505 43.50 212.83 212.77 | 172.52 | 172.4! J 173.36 | 173.37 į 126.05 — 26.51 | 26.54 J 1.7230 
16. 8.93 | 8.93 43.505 43.50 212.90 | 213.11 J 172.52 | 172.41 J 173.33 | 173.43 į 126.06 — — 26.54 1.7230 
17 8.98 — 43.52 43.50 212.99 | 212.7 17252 | 172.41 J 173.44 | 173.46 | 126.07 ETA 26.51 — 1.7230 
19. 8.93 | 8.93 43.52 43.50 212.99 212.99 J 172.53 | 172.41 J 173.47 173.49 126.12 — 26.51 | 26.55 | 1.7230 
20. 8.93 | 8.93 [43.525 43.50 213.01 | 213.26 į 172.50 | 172.41 J 173.47 | 173.57 | 126.10 — 26.51 26.53 J 1.7239 
21. 8.93 | 8.93 [43.525 43.50 213.03 | 212.99 J 172.48 | 172.41 J 173.51 | 173.61 | 126.07 r 25.51 | 26.54 | 1.7230 
22. 8.93 | 8.93 43.515 43.50 213.13 | 212.77 į 172.47 | 172.41 į 173.47 | 173.61 | 126.06 = 26.51 | 26.55 | 1.7230 
23. 8.93 | 8.93 43.525 43.50 | 213.25 | 213.56 | 172.47 | 172.41 J 173.72 | 173.49 | 126.10 — 26.51 | 26.55 f 1.7230 
24. 8.93 | 8.93 | 43.53 | 43.50| 213.18 | 213.68 | 172.47 | 172.41 | 173.57 | 173.49 | 126.10 — 26.51 — 1.7230 
26. 8.93 8.93 43.535 43.50 213.16 | 213.33 J 172.45 | 172.41 J 173.58 | 173.64 126. 10 — 26.51 | 20.55 | 1.7230 
27. 8,93 | 8.93 43.535 43.50 213.06 | 212.99 J 172.50 | 172.41 J 173.64 | 173.73 į 126.15 — 126.51 ] 26.55 | 1.7230 
28. 8.93 | 8.93 43.535 43 50 213.04] 212 99 J 172.52 | 172.41 J 173.65 | 173.67 | 126.20 — 26.51 | 26,55 ] 1.7230 
29, 8.03 | 8.93 43.535 43.50 212.88 | 212.99 J 172.50 | 172.41 J 173.72 | 173.64 — As 26.51 | 26.55 | 1.7230 
30. 8.93 8.93 | 43.51 43.50 212.76 | 213.33 į 172.43 172.41 J 173.66 | 173.76 į 126. 18 — 26.50 | 26.55 | 1.7230 
Durchschn. 8.93 | 8.93 [43.51 [43.50 | 212.91 | 213.00 | 172.48 | 172,35 | 173.46 | 173.47 | 126.08 | 126.41 | 26.51 | 26.55 | 1.7230 
1) Mittelkurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mittelkurses für Auszahlung Warschau an der betreffenden Börse; 


3) Errechnet über den Mittelkurs für Auszahlung London an der Warschauer Börse; 4) Errechnet nach der täglichen Festsetzung 


des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 


Märkte. 


Getreide. Posen, 10. Oktober. Amtliche Notierungen für 
100 Kg. in Zloty. 
—— .. 46.50 — 47.50 f Weizenkleie . . 24 50— 25.50 
. 38.00 — 39.00 Roggenkleie . 25.00-26.00 
Boggenneh! (65%) 58.255975 Rubsen . . . .572.00-63 00 


Roggenmehl (70%, 56 75— 58.25 


Weizenmehl! (65 5 72.50 — 74.50 Eßkartoffeln . . . . 6.45—6.70 
Braugerste . s 4 40.00—42 00 "abrikkartoffeln 160, 5.40 —5.60 
Marktgerste . . 33.0U—85.0 | Velderbsen . „ . . 45.00—50.00 
Hafer . . 32.25 —33.75 Viktoriaerbsen . . 65 00 90.00 


Tendenz im allgemeinen fester. Für Roggen fest, für Weizen 
and Hafer stetig, für Roggenmehl fester, für Weizenmehl und 
Marktgerste (65 und 70proz.) ruhig. 

Warschau, 9. Oktober. Die ruhige Stimmung im heutigen Ge- 
Man kaufte im allgemeinen 
wenig von allen Getreidesorten und bot niedrigere Preise an. Für 
Roggen Vollgewicht fr. Ladestation wird 38 zł, für Weizen 48—48.50, 
für Hafer 34—35, für Braugerste 40—41, für Grützgerste 38.50—40 21 
für 100 kg gezahlt. Die Nachfrage nach Raps ist schwach, Preise ge- 
stalten sich schwächer. Notiert wird für 100 kg bester Raps 62 zł fr. 
Ladestation. Fabrikkartoffeln in Waggonladungen werden mit 5.50 bis 
5.75 zł für 100 kg fr. Ladestation und sortierte Speisekartoffeln mit 
5.50—7.50 zł notiert. x 

Lemberg, 8. Oktober. Mit Beginn der vergangenen Woche war 
die Stimmung im Getreidemarkt steigend für fast alle Getreidesorten 
nnd die Preise behaupteten ihren Stand bis Schluss der Woche. Die 
Umsätze waren anfangs besonders in gutem Weizen, Erbsen, Bohnen 
und Buchweizen sehr belebt, schrumpften jedoch im Zusammenhang mit 
den jüdischen Feiertagen bald zusammen. Die Gesamttendenz war be- 
hauptet, die Stimmung ruhig. 

Danzig, 8. Oktober. Die amtlichen Getreidenotierungen unver- 
ändert. Die Zufuhr betrug: Weizen 31, Roggen 31, Gerste 177, Hafer 
53, Hülsenfrüchte 132 Tonnen. : 

Bromberg, 8. Oktober. Preise für 100 kg in Zloty: Weizen 45 
bis 47, Roggen 37—38, Futtergerste 33—35, Braugerste 39—42, Feld- 
erbsen 42—50, Viktoriaerbsen 60—80, Hafer 31.50—33.50, Roggen- und 
Weizenkleie 24.50. 

Kattowitz, 8. Oktober. Weizen für den Export 54—55, für das 
Inland 52—53, Roggen für den Export 52.50-53.50, für das Inland 43.50 
bis 45.50, Hafer für den Export 38—40, für das Inland 37—39, Brau- 
gerste für den Export 48—50, für das Inland 42—45, Leinkuchen 50.50 
bis 51.50, Sonnenblumenkuchen 46—47, Weizenkleie 25—26, Roggen- 
kleie 52.50—26.50. Tendenz ruhig. 

Berlin, 10. Oktober. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 253—254, Oktober 271.25 bis 
271.50, Dezember 274—273.50, März 277.50. Tendenz: ruhig. Roggen: 
märk. 236—239, Oktober 246.50—245.50, Dezember 244.50—244.25, März 
249.25. Tendenz: ruhig. Gerste: Sommergerste 218—265. Tendenz: 
ruhig. Hafer: märk. 198-—212. Tendenz: ruhig. Mais: loko Berlin 
192—194. Tendenz: ruhig. Weizenmehl: 32.25—35.50. Tendenz: ruhig. 
Roggenmehl: 31.80—33.60. Tendenz: ruhig. Welzenklele: 1414.25. 
Tendenz: ruhig. Roggenkleie: 14— 14.25. Raps: 305—315. Viktoria- 
erbsen: 52—58. Kleine Speiseerbsen: 30—33. Futtererbsen: 22—24. 
Peluschken: 21—22, Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 22—24. Lupinen, 
biau: 15—16. Rapskuchen: 15.80—16. Leinkuchen: 22.40—22.60. 
er 10.40—11. Soyaschrot: 19.70—20.30. Kartoffelilocken: 

Produktenbericht. Berlin, 10. Oktober. Vom Auslande lagen 
etwas festere Meldungen vor, und auch das weiterhin etwas bessere 
Mehlgeschäft bot einige Anregung. Das Inlandsangebot guter Brot- 
getreidequalitäten ist nach wie vor sehr klein, für gute Weizensorten 
waren die Forderungen um etwa 1 Mark erhöht, geringwertigeres Ma- 
terial lag dagegen aus Luxemburg, Vorpommern und auch aus der Mark 
Brandenburg reichlich vor, ohne jedoch gehandelt zu werden. Für 
Roggen ist die Situation ähnlich. Gute Qualitäten werden von den 
hiesigen und Provinzmühlen 1 Mark höher bezahlt, abfallende sind da- 
gegen vernachlässigt. Am Lieferungsmarkt konnte sich Weizen für 
alle Sichten befestigen, Roggen war dagegen nur für den laufenden 
Monat um 1% Mark im Preise erhöht. Weizenmehl hat bei unver- 
änderten Preisen weniges Geschäft, Roggenmehl ist in den Forderungen 
wiederum um 25 Piennig ermässigt und in guter Nachfrage. Gerste 
hat ruhiges Geschäft, Hafer ist bei kleinem Angebot in den Forderungen 
hoch gehalten; es bereitet jedoch Schwierigkeiten, die hohen Preise 
zu erzielen. 

Kartoffeln. Berlin, 10. Oktober. Weisse Kartofieln 2.70—3.00, 
rote 2.90—3.30, gelbe 3.30—3.80, Fabrikkartoffeln 13—14.50 Pfg. pro 
Stärkeprozent. 

Molkerelerzeugnisse. Lublin, 8. Oktober. Der Verband der 
Molkerei- und Eiergenossenschaften notiert: Tafelbutter im Grosshandel 
6.40, im Kleinhandel 7 zt. Der Bedarf ist normal, Angebot kleiner, die 
Tendenz behauptet. 

Von den Käsemärkten wird berichtet: Für Käse herrscht wie 
übrigens immer zu dieser Zeit, eine gewisse Preissteigerung. So wird 
Tilsiter Käse augenblicklich mit 4.20—4.40 zł für 1 kg berechnet, ebenso 
litauischer Käse. Von Auslandssorten wird Dauziger Schweizerkäse 
mit 7 zł für 1 kg, echter Schweizerkäse zu 8 zł verkauft. Letzterer 
wird nach Polen sehr wenig eingeführt, und zwar deshalb, da die Dan- 
ziger Fabrikate fast gar nicht schlechter sind als die Originalsorten. 
Auch in der Schweiz sind die Käsepreise um ungefähr 18 gr für 1 kg 
gestiegen. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 8. Oktober. Die War- 
schauer Handelsgesellschaft „Elibor“ notiert folgende Preise loko Lager 
für 1 kg in Ztoty: Bankazinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zink- 
blech 1.70, verzinktes Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47 
Eisenbalken 0.52, Hufnägel 31 für 1 Kiste, Zement 20.50 für 1 Tonne, 
feuerfeste Ziegel 0.22 zł für 1 Stück, Karbid 68 für 100 kg, oberschles. 
Grob- oder Würfelkohle 44 zł für 1 Tonne 

Berlin, 8. Oktober. Im hiesigen Privathandel wird für 100 kg 
gezahlt: Elektrolytkupfer, Lieferung sofort cif Hamburg, Bremen oder 
Rotterdam 125.75, Raffinadekupfer 99—99,3 Prozent 119--120.50, Orig. 
Hüttenweichblei Standard per Oktober 110—111, Originalhüttenrohzink 


1 Goldztoty gleich /e 1 Gramm Feingold. 


Standard per Oktober 40.75—41.50, Silber ca. 0.900 in Barren 76.50 bis 
77.50 R.-M. für 1 kg. Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Frei- 
handel 8—9 R.-M. für 1 kg. 

Baumwolle. Lodz, 7. Oktober. Am Lodzer Baumwollmarkt ist 
die vergangene Woche im Zusammenhang mit den jüdischen Feiertagen 
sehr ruhig verlaufen. Die Lage am Platze stellt sich im allgemeinen 
etwas besser. Der Hauptfaktor, der bisher alle grösseren Geschäfts- 
abschlüsse auseinanderschlug, und zwar die von den Grossindustriellen 


CCC. ccc ð»···ů··ů·· AEN 
Devisenparitäten am 10. Oktober. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.95, Danzig 8.95, 
Reichsmark: Warschau 213.30, Berlin 213.33 
Danz. Gulden: Warschau 173.67, Danzig 173.73, 
Goldzloty: 1.7230 zł. 


Ostdevisen. Berlin, 10. Oktober 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46.775 46.975, Große Ztoty-Noten 46.725 —47.125, Kleine 
Zloty-Noten —.—. 100 Rm. = 212.88—213.79. 


etwas übertrieben angewandte sparsame Kreditpoktik, tritt jetzt nach 
Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage, nachdem Wechselproteste 
zur Seltenheit gehören, nur selten auf. Was jetzt eigentlich nut noch 
Geschäftsabschlüsse hindern könnte, ist die Erwartung einer Preis- 
ermässigung. Wie nämlich schon mehrmals berichtet, hat die seinerzeit 
am Rohbaumwollmarkt herrschende Hausse stark zur Steigerung der 
Preise für Baumwollwaren beigetragen. Daher müsste nach Annahme 
hiesiger Grosshändler das Fallen der Rohbaumwollpreise gleichfalls in 
diesem Sinne auf die Preise für Baumwollmaterialien einwirken, wes- 
halb eine grössere Anzahl hiesiger wie auch auswärtiger Grosshändler 
von Känfen vorläufig absicht. 


Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 10. Oktober, 14 Uhr. Die Haltung 
der hiesigen Börse war zum Wochenbeginn weiter abwartend, das Ge- 
schäft bei unveränderten Kursen begrenzt. Von festverzinslichen Werten 
wurden nur die Sproz. Dollarpfandbriefe mit 93.50 gehandelt, Roggen- 
pfandbriefe ohne Umsatz. Von Staatspapieren wurde für die 5proz. 
konwersyjna 60 Prozent geboten. Die Lage am Bankaktienmarkt ist 
fast unverändert. Bank Związku mit 90 begehrt, Bank Przemysłowców 
mit 1.15—1.20 abgegeben. Am Industrie- und Handelsaktienmarkt sind 
gleichfalls keinerlei grössere Aenderungen eingetreten, und da Material 
in stärkerem Masse nicht an den Markt kommt, bleiben auch die Kurse 
fast unverändert. Auch das Geschäft in inoffiziellen Werten hat keine 


nennenswerten Aenderungen erfahren. 
Fest verzinsliche Werte. 


(Schlusskurse) 


3½ u. 4% Pos. Vorkr.-Pfdbr. sh Doll.Br.d.Pos.Landseh. 
3½ u. den, Pos. Rriogs-Pidbr. . d. Pos. Ldsch. 
4% Pos. Prov. Obl. m. dt. St. 8 o Oblig., dor Stadt Posen 
400 Pos. Pr. Obl. m. dt. St. u. p. Auf. o staatl. Goldanleihe 
4%, Pos. Prov. Obl m. poln. St. u Konvers. Anleihe 
81/99/, Pos. Prov. Obl. m. dt. St. 6% Doll. Anleihe 1919/20 
3½¼% P. Pr. Obl. m. dt. St. u. p. Aufd. 10% Bisenbahnanleihe 


31/507, Pos. Prox. Obl. m. poln. St. 


80% Pfbr. d. staatl. Agrarbk. 
Bo Prämien-Dollaranleibe 


Tendenz: unverändert. 
Industrieaktien. 


Bk. Centralny 
Bk. Kw. Pot 
Bk. Przemysl. 
Bk.Zw.Sp.Zar. 
P. Bk. Handl. 
P.Bk. Ziemian 
Bk. Stadthag. 
Arkona 
Brow. Grodz, 
Brow. Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski 
Centr, Rolnik. 
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Tendenz: unverändert. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 10. Oktober mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.88—8.87 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.34 zł, 
100 schweizer Franken 171.68 zł, 100 franz. Franken 34.97 zl. 100 
deutsche Reichsmark 211.98 zł und 100 Danziger Gulden 172.50 zł. 


Der Złoty am 8. Oktober 1927. Tschernowitz 17.80, Bukarest 18, 
London 43.50, Zürich 58, Neuyork 11.20, Riga 61, Budapest (Noten) 


62.40—64.40. k 
Danziger Börse. 
Amtliche eee ee er 
Noten 


E Pfund 
Dollar 
Reichsmark 


10.10. |10.10.| 8.10. | 8.10, 
Geld [Brief Geld Brief 


Devisen 


London 
Newyork 
Berlin 
Warschau 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 10. Oktober. Vor der Börse 
waren die Umsätze sehr gering. Erst später belebte sich der Verkehr 
bei etwas festerer Tendenz. Die Kulisse ist der Meinung, dass die, 
Anleihe zustande kommt, da es die Amerikaner selbst haben wollen. 
In der Bankengruppe zog Bank Diskontowy an, während Bank Polski 
etwas schwächer lag. Chemische Papiere waren ohne Umsatz. Am 
Markt der Elektrizitätswerte wurde Elektrownia w 58 bei 
festeren Kursen gehandelt. Unter den Zuckeraktien war W. T. F. Cukru 


Dienstag, 11. Oktober 1927 


behauptet. Nobel wurde vorwiegend angeboten und bröckelte ab. 
Metallwerte hatten grosse Umsätze. Starachowice und Lilpop lagen 
fester, ziemlich grosses Angebot in Pocisk, Modrzeiöw behauptet. Am 
Markt der Textilaktien waren recht bedeutende Umsätze bei steigender 
Tendenz. 

Fest verzinsliche Werte. 


10.10. | 8.10. 10. 10. 8.10, 
80% Staatl. Konvers.-An). — — 6% Dollar-Anleihe 85.25 | 85.50 
% Staatl. Konvers.-Anl. 62.00 | 62.00 10% Eisenbahn-Anleihe 102.50 . 
5% Dollarprämien-Anl. 63.00 62.25 Fisenb.-Konvers.-Anleihe 58.50 58 


Industrieaktien. 


10. 10. 8. 10. 10. 
Rk, Polski 145.00|147.50; Costa sice Parowozy 52.00 
Bk. Dyskont. |133.50[133.00) Michalów Pocisk 267! — 
B. Handlow 12300 — | Ostrowite Rahn — — 
Bk. Zachodni 25.00 25.09} W. T. F. Cukru Rudzki 57.75| 57.00 
3k. Z.. Ziem. P. — Fine, Starachowice ; 69.25 68.00 
Sp. Zar. 83.00 88.00] Łazy Stąporków — — 
Ki: owski — -- 1 Wysoka Ursus 15.75 15.50 
Puls — — f Drzewo Zieleniewski — — 
Spiess — — | Wegiel Zawiercie 37.00! 36.09 
Sirem — — Nafta Zyrardöw 18.25 17.90 
Zgierz — — į Polska Nafta Borkowski 3.40) 3.35 
Elektr. Dabr. | 78.00| 75.00] Pol. Przem. Nat Br. Jablkow. = — 
Blektrycanosc | — — f Nobel Syndikat — 
P. Tow. Elekt} — — | Cegielski Haberbuseh 1[151.09151.06 
Brown Bovery} — — ıFitzner Herbata — — 
Kabel — — į Lilpop 5j Spirvtus — 27.50 
Sila i Swiatto | — |101.00| Modrzejöw 09] Zegluga — — 
Chodorow — — $ Norblin Majewski — — 
Czersk — — {Orthwein Mirków — — 
Czestocice — — f Ostrowice Lombard — — 


Tendenz: behauptet. 


Amtliche Devisonkure: 


10.10.110. 10. 8.10. | 8.10. 
Gela |Brief | Geld Brief 


Amsterdam — — 0359.60 35.04 36.22 35.04 35.22 
Berlin *) 213.09|/213.51 |213.05|213.46 26.44| 26.56| 26.34| 26.56 
Brüssel 1424.27|124.89] — — — — 
Heisingfors — — — — — — 
London 45.45] 43.87 43.43] 43.65 25.90|126.52 
Newyork 8.910 8.95] 8.910 8.95 72.02 17/2 0 


*) Veber London errechnet. 
Tendenz: Schweiz und London fester, Rest behauptet. 


Berliner Börse, 


Börseustimmungsbild. Berlin, 19. Oktober, 13 Uhr. 
Montagsbörse konzentrierte sich das Geschäft ausschliesslich auf 
wenige Spezialpapiere, während an allen übrigen Märkten eine fast 
völlige Stagnation herrschte. Die Gesamttendenz war nicht unfreund- 
lich, überwiegend sogar befestigt. Im Vordergrunde standen Gesell- 
schaft für elektrische Unternehmungen, die bei teilweise stürmischen 
Umsätzen von 315 auf 325 stiegen. Man hörte, dass in etwa einer 
Woche angeblich eine Aufsichtsratssitzung stattfinden solle, in der man 
sich mit der Frage einer Kapitalserhöhung zu befassen beabsichtige. 
Die ausländischen Käufe in dieser Aktie lebten in stärkerem Umfange 
wieder auf, nachdem sie einige Tage lang eingestellt waren. Ausser 
den Werten der Schultheiss-Ostwerke-Gruppe, für die die geplanten 
Zusammenschlusstransaktionen und immer wieder auftretende Kapitals- 
erhöhungsgerüchte zirkulierten, fanden ferner ausländische Werte, wie 
Otavi und Taendsticks bei anziehenden Kursen lebhafte Beachtung. 
Einen günstigen -Eindruck macht die Mitteilung, dass die preussi- 
sche Staatsanleihe nunmehr in dieser Woche auf- 
gelegt werden dürfte. Zu einer Belebung des gesamten 
Börsengeschäftes konnte es aber deswegen nicht kommen, weil die 
zweite Hand nach wie vor ganz fehlte. Nur vereinzelt lagen kleine 
Aufträge aus der Provinz vor. Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 6% 
bis 8 Prozent leichter. Für erste Firmen wurden Sätze von 6 bis 
7% Prozent genannt. Monatsgeld 8—9 Prozent und darüber, Waren- 
wechsel ca. 7 Prozent, Reportgeld wurde von verschiedenen Seiten 
neu offeriert. Die Prolongation dürfte sich daher glatt vollziehen. Auch 
Lombardgeld war heute angeboten, allerdings zu dem hohen Preis von 


An der 


ca. 8% Prozent. Am Devisenmarkt lag der Dollar international 
schwach, das englische Pfund erreichte gegen Nenyork mit 4,8708 eine 
Rekordtestigkeit. In Berlin der Dollar 4.1922. Die — am 


den einzelnen Märkten stellte sich wie folgt dar: Die i 
trische Unternehmungen 


Gesellschaft für Elektrische übertr sich 
anderen Flektrizitätspapiere, die sich um 1 bis 2 aut — 


Montanaktien sehr still. Einiges Inter esse bestand für Klöckner auf die 
Erwartung, dass in der heute abend stattfindenden Anfsichtsratssitzung 
eine Kapitalserhöhung beschlossen werde. Ostwerke eröffneten 4% und 
Schlutheiss 3 Prozent höher. Textilwerte etwas mehr gefragt. Nordd. 
Wolle plus 3 Prozent. Von Maschinenfabriken gewannen Schubert & 
Salzer 3 Prozent, Kunstseidenwerte ruhiger, I. G. Farben begannen mit 
297% nach 295% am Sonnabend. Sonst waren die Schwankungen 
unbedeutend. Schiffahrtswerte fast unverändert. Nach den ersten 
Kursen war die Tendenz nicht ganz einheitlich, doch trat später wieder 
eine Befestigung ein, da man von dem Abschluss der preussischen An- 
leihe eine Erleichterung am Geldmarkt erwartete, zumal nach weiteren 
Gerüchten am vergangenen Sonnabend Giro-Anleihen in Höhe von 
10 Millionen Dollar abgeschlossen worden sein sollen. Dadurch wurden 
auch die Hoffnungen belebt, dass die Geldsätze und der Privatdiskont 
wieder zurückgehen. Der Privatdiskont wurde heute um je 6 Prozent 


für beide Sichten auf 6% Prozent ermässigt. 
Torminpagiere 


(Anfangskurse.) 


Nordd. Lloyd. 

ALDI.Kr. Ant. Phönix Bgb. |112.25112.25 
Barmer Bank 1 245.00 — 
Berl. Hls.- Ges 

Com. u. Pr.-Bk. 


Darmst. Bank 
Deutsch. Bank 

c.-Ges. 
Dresdner Bk. 
Ra 

u 
A. E. G. 66.00 
Bergmann N 131.00 
Berl. Msch.-F. Klöckner 157.50157.00 656.00 
Buderus Köln -Neuess. 178.001 75.50 $ 

aen. 18124187 5 sidh. 51700 — 
Cont. Caoutch. 118.12 118.75 89521 12 
Ablös.-Schnld 1-60 000 Ablös.- Schuld ohne Auslosung 16.25| 16.30 
Industrieaktien. 


Accumulator. 
Adlerwerke 
Aschaffenb. 


J. 
Laurahütte 
Lorenz 
Motor. Deutz 


Sbett. Vulkan 


DtWollw. Man 
Dt. Eisenhd) Stolb. Zinkh. 


Tendenz: befestigt. 
Amtliche Devisenkurse. 


10. 10.10. 10. 8. 10. 8. 10. 
Geld | Brief] Geld | Briet 


Italien 


Buenos Aires 22.895 1 22.90 22.94 
Canada Jugoslawien 7.388 7.397| 7.388 7.397 
Japan Kopenhagen 1 112.50|112.29/112.51 
Kairo Lissabon 68| 20.72| 20.68| 20.72 
11052 110.76/110.48|110.71 
2 18.450 16.49|16.445|16.485 
ork 12.415112.435|12.412]12.432 
20.78) 80.94| 80.76| 89.92 
ruguay 3.036] 3.030| 3.036 
Amsterdam 72.96 
Athen Stockholm 112.821113.04|112.751112.97 
Brüssel Budapest . '3.40| 73. 5 
Danzig Wien 39.13] 59.25 59.11] 59,23 
Helsingfors 


- Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr, 


—Voſener Cageblatt 4+- 


— 


daß der engliſche Geſandte ſeine Bemühungen fortſetzt, beruhi⸗ 
gend einzuwirken. 

a Der Sonig kehrt morgen vom Jagdſchloß Topola nach 
Belgrad zurück. Am Sonntag fand in Belgrad auf Staatskoſten 
die Beerdigung des ermordeten Brigadegenerals Kowatſchewitſch 
Hatt, Dabei will die ſogenannte Patriolenvereinigung Narodna 
Odbrana eine Kundgebung gegen Bulgarien veran⸗ 


falten. 
Urſache und Wirkung. 

Wien, 8. Oktober. Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Belgrad 
meldet, iſt ein Schneidergeſelle aus Nowoſelo (Albanien?) mit 
Namen Elia Lilinkowitſch, der in einer Werkſtatt gegen⸗ 
über dem Hauſe des erſchoſſenen Brigadegenerals Kowatſchewitſch 
tätig war, nach dem Anſchlag aus Schtſp verſchwunden. In Welen 
wurde ein gewiſſer Nikola Dimowitſch, auf den die Perſonen⸗ 
beſchreibung Lilinkowitſch paffen fol, als der vermutliche 
Mörder verhaftet. Im Wald von Kajmaktcalan ſollen 


Sir Auſten Chamberlain, der, von Spanien kommend, in 
Paris eingetroffen ift, hat heute abend Preſſevertreter empfangen 
und Erklärungen über die letzte Völkerbunds⸗ 
ſitzung abgegeben. 

Er erinnerte daran, daß er im Dezember 1925 zum erſten 
Mal einer Völkerbundsſitzung beigewohnt habe. Seitdem habe er 
hei keiner einzigen gefehlt, und wenn er jetzt zurückblicke, jo müſſe 
er einen weſentlichen Fortſchritt feſtſtellen. Aus den 
Beratungen feien die Verträge von Locarno hervorgegangen, 
die die Grundlage des neuen Europas bildeten. Dieſe Abkommen 
ſeien aber, wie Streſemann ausdrücklich vermerkt habe, nicht nur 


Chamberlain in Paris. 


Das Tangeritatut. — Außland. 


zwiſchen beiden Mächten zuſtande kommen dürfte, zu unter⸗ 
ſchreiben. Wohlverſtanden, es werde keine Rede für England 
davon ſein können, an einem Mittelmeerpakt Italie 
Spanien — Griechenland teilzunehmen. Briand ſeinerſeits 
dürfte Chamberlain über den Stand der mit Rußland eingeleiteten 
Verhandlungen über die Abberufung Rakowskis unterrichtet haben. 


Ein Kommentar. 
Paris, 8. Oktober. Jacques Sey dour beſpricht im „Petit 
Pariſien“ des längeren die Anweſenheit Chamberlains in Paris 
und deſſen Erklärungen vor Vertretern der Preſſe: Er verſichert 


mehrere zedoni Banden feſtgeſtellt worden fein, Einige in. die 9 ; 5 ; ; z ; ich 

9 grethiſche Wezel RA o der Mbficht, bei für pie Weftgrenzen gültig, fondern mit Hilfe des Schiebs- dabei, daß man in Frankreich wegen der Unterredung 
Vito Anſchläge zu verüben; ebenſo jollen bei Kozjak mazedonische gerichtsvertrags machten ſie auch jeden K rieg im Diten zwi⸗ zwiſchen Primo de Rivera und dem britiſchen 

Komitadſchis feſtgeſtellt worden ſein. Bei Strumitza ſollen nach ſchen Deutſchland und Polen unmöglich. Er glaube Staatsmann, worüber dieſer geſtern Briaud Einzelheiten 


indeſſen nicht an eine ungewöhnlich raſche, ſondern eher an eine 
etwas langſamere Entwicklung. Jedoch die Zeit arbeite 


Ausſage von Bauern Komitadſchis die Bevölkerung zur Winne 
für Genf, und er betrachte die Zukunft mit Optimismus. 


an der ſerbenſeindlichen Bewegung aufgewiegelt haben. Bei Bela⸗ 
ſitſchi in Bulgarien fol eine 180 Mann ſtarke Bande auf einer y 258 5 | l 
Linie von 2—3 Kilometern zum Einbruch auf ſüdſlawiſches Gebiet Befragt über feine letzte Beſprechung mit Primo de Ni- 
bereitſtehen. A vera über die Tangerfrage antwortete er, England habe 
Die „Neue Freie Preſſe“ bezeichnet dieſe geſteigerte Banden⸗ keinen Gru nd, einzugreifen, auch nicht etwa als Ver⸗ 
tätigkeit, die ſie auf die Imro (Innere mazedoniſche revolutionäre | mittler. Auf jeden Fall jeien England, Frankreich und Spanien 
Organiſation) zurückführt, als eine Gefahr für den Frie⸗ ſich darüber einig, daß der internationale Charakter 
den auf dem Balkan. Die ungewöhnliche Zeit dieſer Banden⸗ der Verwaltung von Tanger gewahrt bleiben müſſe. Chamberlamm 
tätigkeit führt ſie darauf zurück, daß die mazedoniſchen Auto- erzählte, daß er ſich heute nachmittag eine Stunde lang mit 
nomijten Gegner der eingeleiteten ſüdſlawiſch⸗bulgariſchen Ver⸗[Briand unterhalten habe, und zwar über die verſchiedenen 
ſtändigung feien und fie durch Anſchläge zu ſtören verfuchten. Sie ſchwebenden Fragen. Sie beide hätten bei dieſer Gelegenheit aufs 
meint, daß dieſe Bandenbewegung Be bulgariſchen Regierung | true die Uebereinſtimmung ihrer. Auffaſſungen feſtſtellen können, 
unangenehm ſei, weil ſie ſoeben in Genf⸗ eine Flüchtlings⸗ und Er werde bei Briand frühſtücken und am Sonntag weiterreiſen. 


Stoniöanleihe Paffett babe. Die Unterredung mit Briand. 


Das mag ſtimmen. Das Entſcheidende aber iſt, daß die Paris, 8. Oktober. Zu der Unterredung Chamberlains mit 
Löſung der mazedoniſchen Frage dürch das Friedensdiktat keine Briand glaubt Havas mitteilen zu können, daß fie ſich auf fol- 
gerechte Löſung Mt, weil ſie das Seloſtbeſtimmungsrecht der Maze- gende zwei Punkte bezogen habe: auf das Tangerſtatut und 
donier mißachtet und deren Gebiet durch Zerreißung in drei Teile die Beziehungen zu Rußland. Chamberlain hahe Briand 
und durch die gewaltſame Serbiſierung und Griechiſierung der] die genaue Bedeutung der Erklärungen auseinandergeſetzt, die er 
an Serbien und Griechenland gegebenen Teile von der Bildfläche Primo de Rivera gegenüber gemacht habe. Großbritannien werde 
perſchwinden laſſen will, was ſich die Mazedonier nicht gefallen glücklich ſein, ein Abkommen zwiſchen Frankreich und Spanien 
laſſen. Daß es unter den Mazedoniern wieder eine Spaltung in über die Verwaltung der Zone von Tanger verwirklicht zu ſehen, 
Autonomiſten und Föderaliſt en gibt, die zuweilen auch und aus dieſem Gedankengang heraus habe er zum Ausgleich 
zu blutigen Anſchlägen, beſonders im Ausland, führt, ift eine[geraten. England würde auch weiterhin nicht an den Ver- 
untergeordnete Frage. Jetzt dient das ſtammperwandte Bulgarien] handlungen zwiſchen Frankreich und Spanien teilnehmen wollen, 
den vor den ſerbiſchen und riechiſchen Unterdrückern geflüchteten ſondern fih darauf beſchränken, das Abkommen, das zweifellos 

Mazedoniern als Zuflucht. Von dort aus unternehmen ſie hre .... 
Bande neinbrüche nach dem ſerbiſchen und griechiſchen Mazedonien, e Nee e 8 
was Serbien und 55 Anlaß gibt, die bulgariſche nationalen Einigung jtattfinden oder nicht. Und man glaubte 
Regierung für diefe | Ibithilfe verantwortlich zu machen. Es — fo verſichert man wenigſteus rechts —, „daß Frankreich wieder 
ibi aber nur eine wirkliche Löſung der matzedoniſchen Frage: genug erſtarkt iſt, um eine Kartellregierung zu ertragen 

je Anerkennung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Es wäre aber durchaus verfehlt, zu glauben, daß das große 
Mazdonier, das die Sieger des Weltkrieges W AA Problem der franzöſiſchen Finanzpolitik ſchon gelöſt iſt. In ein 
das fie aber schließlich Serbien und Griechenland geopfertſoder zwei Jahren müſſen die Fragen der engliſchen und amerita- 
baben sr niſchen Schulden endgültig geregelt werden. Das bedeutet, wenig⸗ 
j! f ſtens wenn man feine utopiſtiſchen Hoffnungen auf die bevorſtehen⸗ 
1 i litif den innenpolitiſchen Aenderungen in Amerika ſetzen will, ein gro⸗ 

Franzöſiſche Finanzpolitit. 

(Von unſerem ſtändigen Ve richterſtatter.) 
Nachdruck berboten.) 8 Paris, 2. Oktober. 


pes Anwachſen der zu tilgenden Anleiheraten. Und auch die innere 
rſchuldung wird ſich mit der Zeit wieder ſtärker fühlbar machen. 
Peſſimiſten befürchten aljo, daß in Zukunft die Steuern noch 
weiter erhöht oder aber eine Kapitalabgabe durchge- 


lischen Auselnanderi Iten. 


nkreich entha 


dee Laßt ich wat To auftiehen: ut des Yeiterbeitehen ber e ee eee a aber deer er 
e läßt ſich auch ſo au a l 2 urch dieſe und ähnli e ungen me r weniger- ent- 
ve D der nationalen Einigung auch wirklich unentbehrlich ſcheidend beeinflußt werden. ni 


as Pohl des Landes? Es läßt fih denten, daß alle Anhänger f 
Deutſches Reich. 


bincarés und die ganze Rechte die letztede Frage mit einem ent 
Wahlen in Hamburg. 


ſchie dene beant gi ` EERTE : 
2 ee ee Kammer zuſammen. Nur 
Hamburg, 10. Oktober. Nach dem vorläufigen amtlichen End⸗ 
ergebnis der Neuwahlen zur Hamburgiſchen Bürgerſchaft erhalten 


bisher 28, die Deut 


— 


u ft 


mitgeteilt habe, in keiner Weiſe beunruhigt ſei. Sir 
Auſten Chamberlain habe den Franzoſen oft genug verſichert, daß 
die Grundlage der engliſchen Politik die franzöſiſch⸗engliſche An⸗ 
näherung ſei, und immer noch ſeien ſeine Worte durch die Taten 
beſtätigt worden. Man dürfe nicht glauben, daß der Beſuch 
Chamberlains bei dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten, wie von 
einigen geglaubt worden ſei, den Lauf der Dinge für Tanger 
irgendwie abgelenkt und etwas vorbereitet habe, das nich: 
in gemeinſamem Intereſſe des franzöſiſch⸗engliſchen 
Einvernehmens wäre. Jacques Sehdoux, der während des Krieges 
die Aufgabe gehabt hatte, auf franzöſiſcher Seite die Blockademaß⸗ 
nahmen zu leiten, tiſcht dabei eine kleine Kriegserinnerung auf 
Er erzählt: 

Ich erinnere mich, daß es während des Krieges heikle Augen⸗ 
blicke gab, wo es galt, dieſem oder jenem Neutralen Vernun fi 
beizubringen, damit die Blockade um Deutſchland imme: 
enger geſchloſſen werden konnte. Frankreich und England 
teilten ſich in dieſe Aufgabe. Jeder dieſer beiden Staaten hatte 
ſich die Neutralen vorzunehmen, mit denen er gerade am leich. 
teſten verhandeln konnte. Es kam aber auch manchmal vor, dağ 
wir uns gegenſeitig bei der Behandlung eines Neutralen ahs 
Lüften, beſonders, als es fih darum handelte, über einen be- 
ſtimmten Punkt den wichtigſten Neutralen zu über⸗ 
zeugen, die Vereinigten Staaten. 3 

Seydoux ijt der Anſicht, daß dieje Methode der zwiſchen Frank. 
reich und England geteilten Behandlung dritter Staaten zur Mufe 
rechlerhaltung des Friedens für die beiderjeitigen engliſchen und 
franzöſiſchen Intereſſen am zweckmäßigſten ſei. 


betreibe und wenn ja, ob diefe Politik eine Politit des Krieges 
oder des Friedens ſei. Der deutſch⸗franzöſiſche Frieden werde wohl 
unabläſſig Erſchütterungen ausgeſetzt bleiben. Von Hindenburg könne 
man keine andere Sprache verlangen als die, die er 
geredet habe. () In der Kriegsſchuldfrage herrſche eine | onder ⸗ 
bare Verwirrung der meiſten Deutſchen bezüglich des Verſailler 
Vertrages. Die Menge die Hindenburg zugeſubelt ſei nicht monarchiſtiſch. 
Aus Verehrung vor Hindenburg habe ein großer Teil der Republikaner 
ſich daran beteiligt. . 


Der Flug nach Amerifa verzögert. 


Liſſabon, 10. Oktober. (R.) Der für heute geplante Weiter ⸗ 
flug des deutfchen Ozeauflugzeugs D. 1230 von Liſſabon nach den 


Bis zu welchem Grade hängen Finanz⸗ und Innenpolitik zu⸗ führt werden muß. Freilich wird bei dieſen düſteren Prophe⸗] Azoren iſt fraglich geworden, da nach den letzten Wetter⸗ 
ſammen! In dieſer Frage ift der Kern aller gegenwärtigen poli⸗(zeiungen nur die finanzielle und nicht die politiſche Seite der Pro- meldungen über den Azoren Regenſchauer und ſtarke Winde 


herrſchen. 

Abſchaffung des Verhältniswahlrechts in Irland. 
London, 10. Oktober. (R.) Die Abſchaffung des Verhältnis⸗ 

in Irland ſoll nach der Mitteilung des iriſchen 

Finansminiſter bon der iriſchen Regierung geplant werden. Der 

die Abſicht der Regierung damit, daß 


e heraufzubeſchwören. ; y =.. -ftrum 2 Sitze wie bisher, die Mittelſtandspartei, die bisher nicht ur A } 3 wurde ei e 
ſich e leich zu den Zeiten der Kartellregierungen präfentiert [vertreten war, 6 Sitze, die Aufwertungspartei, die gleichfalls bisher Ansahl r 18 1 pr e urde eine er 


ſtabiliſtert. W che ee gmi Der Frank ift 


tig. \ praltiſch 
drückt nicht in dem f 


Mm Maße auf 16 gegen 21, die Sozialdemokraten 63 gegen bisher 53, die Kommu⸗ ; 
den Staatshaushalt wie früher. Die kurzfristigen und hochver- |nilten 27 bisher 24 und die Nationalſozialiſten 2 Sitze gegen London, 10. Oktober. (R.) Nach Meldungen aus Allahabad 
zinſten Anleihen wurden zum Feil in lanafriſtige und niedrig. | biöber 4. ; ; find durch das Feuer in Peſchawar insgeſamt 40 Perſonen 


verzinſte verwandelt. 


Vieles von den inneren Anleihen wurde amortifiert 


Aus anderen Ländern. 


ums Leben ge 


ſteht fait ausschließlich aus Holzhänſern, fo daß die Bu: 


ſich herausgeſtellt babe, den Wünſchen 6 


„„ „ unten nad) Wa enban ce ee a de io eee pi fein, dane, 
1 rank kann von innen n von au 5 E; 15 1 N ee e n, 2 
be e Sasha 224 Star We Mengt Son zu Tagung von Gustav Adolf⸗Vereins. Brand er lokaliſieren. Der angerichtete Schaden iſt nur zum | 15 


Graz 10. Oktober. Die in Graz tagende Hauptverſamm⸗ 
lung des Guſtav Adolf⸗ Vereins hat die diesjährige ſoge⸗ 


N ſchen Deviſen, um Off. ſive ù 
Frage der interalliterten Schulden ift infofem gmelöft, als mit 
glar i 


wd ein proviſoriſches Abkommen befteht, welches bis zum] nannte große Liebesgabe in Höhe von 30 000 Mk. für einen] > À Br > 
erſten Drittel des nächſten Jahres, und mit Amerika eines, welches Kirchenbau in Athen beſtimmt. der einzigen europaiſchen Hauptſtadt, Paris, 10. Ottober. (g.) Wie die Morgenpreffe aus Valparaifo — 
bis zum Jahre 1929 reicht $ bt aus den Verhandlungen |in der bisher keine evangeliſche Kirche beflanb. Zwei weitere Liebes, meldet, iſt der Vulkan Laimas, 5 eee pi Die 


gaben von je 10000 Mk. find der Gemeinde Beilngries in 
Bayern und Neuhauſen in Lettland zuerkannt worden. Zum 
Tagungsort der nächſtjährigen Hauntverſammlung wurde Freiburg 
A Br. gewählt. N 
Eine zweite türkiſche Note aus Perſien. 
London, 10. Oktober. (R.) „Daily Mail“ meloet aus Konſtan⸗ 
tinopel: Trotz des verſöhnlichen Tones der perſiſchen Note wegen der 
Einfälle kurdiſcher Banden über die türkiſche Grenze hat das Kabinett 
in Angora eine zweite Note nach Teheran geſandt, in der ſofortige 
Bufammenarbeit zum Zwecke der Auflöſung der Banden vorge⸗ 
ſchlagen wird. f ; 


A c . ie 

zwiſchen Poincaré und Churchill wird, iſt nicht abzuſehen, iſt jeden⸗ 
falls nicht chr a sn N d ; 
| Man ſieht alfo ſchwer ein, weshalb der Sturz der gegenwär⸗ 
tigen Regierung eine finanzielle Kataſtrophe herbeiführen folte. 
Denn wenigſtens für ein br ift Frankreich finanziell 
ſichergeſtellt. Ebenſo es unklar, weshalb die endgültige 

Stabilifierung nicht herbeigeführt werden kann. Sie würde für 
die franzöſiſ Wirtſchaft ihre guten Folgen haben, ſofern man 
auf das belgiſche Beiſpiel etwas geben kann. Die Kreditnot der 
Induſtrie würde aufhören, und der immer noch nicht gebannten 
Unſicherheit wäre ein Ende bereitet. ö 

Die Linke behauptet, daß Poincaré die tültige Stabiliſie⸗ 


durch einen Woltenbruch mehrere Stadtteile verheert. Es werden 


mehrere Hauseinſtürze und zahlreiche Tote gemeldet. 

f Schweres Autounglück in Paris. 

Paris, 10. Oktober. (R.) Geſtern abend ſturzte ein Automobil 
in die Seine. 2 Inſaſſen ertranken, die übrigen 5 wurden gerettet. 


Zuſtand ift man nicht zufrieden. 
unbeſtimmter Druck; gewiſſe Induſtriezweige find ungu- 
reichend beſchäftigt, und die ausländiſche Konkurrenz macht ſich 

unangenehm fühlbar. Man behauptet, daß all dies auf die un⸗ 
erträglich hohen Steuern zurückzuführen ſei. Und Poincaré 
will nichts von deren Herabſetzung hören. Die Regierung iſt alſo 
nicht mehr i volkstümlich wie früher, und bei aller Anerkennung 
der Verdienite Poincarés fordert man die endgültige Stabiliſierung 
19 7 5 lauter. Man behauptet, daß dazu ein Feberſtrich zenügen 
würde. 

So einfach ſtehen die Dinge natürlich nicht. Wenn man den 
Argumenten der Anhänger der gegenwärtigen Finanzpolitik glan⸗ 
ben kann, jo wäre die . Stabiliſierung vor der endgülti⸗ 

gen Erledigung der Schuldenfrage leichtſinnig und übereilt. Und 
da ſowohl England als auch Amerika ſcheinbar vor tiefgehenden 


Auf der Wirtſchaft laſtet ein 


Departement Hautes⸗Alpes wurde 
geſucht, der 80 Häufer zum Opfer fiel 
find obdachlos und ohne alle Hulfsmittel. 
brannte. 2 Perſonen kamen in den % 
Man befürchtet den Verluſt noch weiterer Menſchenleben. 


` Auslandsanleihe Oeſterreichs. 


Brandkataſtrophe in einem franzöſiſchen Alpendorf. 

Paris, 10. Ottober. (R.) Die Ortſchaft Puy⸗Samt-Andre im 
von einer Feuers brunſt heim⸗ 
en. Mehr als 300 Perſonen 
Sämtliches Vieh ver⸗ 
lammen um, 8 wurden verletzt. 


geringen Teil durch Verſicherung 


Vulkanausbruch in den Kordilleren. 


Paris, 10. Oktober. (R.] Aus Rabat wird 
Nähe von Kheneifra ein Franzoſe und ſeine 


arnia Concordia. 


Die be Sensation 


für die Kinobesucher Posens wird die 


Eröffnung 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


1 


op iara ss a enait aa Ey r UES ANE a e Ueberſchwemmungen in Bulgarien. Scmptfehririfeiter und Verantwortlicher Schriftleiter Nobert 
ſehr gut bei den Maſſen operieren, denn mit dem ärtigen Sofia 10. Oktober. (R.) In der Gegend von Warna wurden Styra; Verlag: „Poſener . Tageblatt“, Poznan. Druck: 


wenn“ 


* 


4 


innerpolitiſchen Umwälzungen ſtehen (man denke an die Wahlen), 
darf und ſoll die endgültige Regelung der Schuldenfrage nicht an⸗ 
geſchnitten werden. z ; 
Der Kammer wird jetzt das Budget von 1928 vorge⸗ 
legt, auf deſſen vorbereitende Regie man größten Wert gelegt hat. 
Die Verhandlungen Poincarés mit Mal vy, dem Präſidenten 
der Finanzkommiſſion, können kaum anders a i werden. 
Man wird alſo aller Wahrſcheinlichkeit nach verſuchen, das Budget 
in dem ſchon üblich gewordenen Galopptempo in der Kammer durch⸗ 
> aupeitichen. Und wenn bei der Linken der Eindruck entſteht, daß 
Es jich hier wirklich und in allen Punkten um unabwendbare finanz⸗ 
olitiſche Notwendigkeiten handelt, fo wird man das Budget, wenn 
auch mit Widerwillen, „ſchlucken“. Aber ſelbſt durch die ſchnelle 
Erledigung des Budgets von 1928 wäre die Lage der Regierung 
och nicht geſichert. 2 j ' 
In Kartellkreiſen zeigt man neuerdings wieder Luſt zu einer 
Uebernahme der Regierung. Denn es iſt durchaus nicht gleich⸗ 
fültig, ob die Wahlen von 1928 im Zeichen der runa der lages Hindenburas nicht wiffe, o 


vornehmsten Kinotheaters Posens 


METROPOLIS 
M 


wird, Am Dienstag beginnen die Verhandlungen in London. 

Die Anleihe foll zur Hebung der Produktion dienen. Die Regierung 

werde vol ausſichtlich ſchon am Dienstag den Nationalrat den 

Bundesvoranſchlag vorlegen. 

„Nah Genf und Tannenberg“ — eine Auslaſſung 
a des „Petit Pariſien“. 

Paris, 10. Ottober. (R.) „Petit Pariſien“ veröffentlicht einen 
ängeren Auffatz mit der Uberſchrift „Nach Genf und Tannen» 
berg“ aus der Bo einer gegenwärtig in Berlin meilenden fran zö⸗ 
ühen Persönlichkeit. In dieſem Aufſatz wird unter anderem dar⸗ 
zulegen verſucht, daß man nach der Genfer Rede Streſemanns 
der Tannenbergfeier und den Kundgebungen anläßlich des 80. Geburts⸗ 
Deutſchland eine Politik 


riesigsten Films der Welt 7 


ETROPOLIS 


— Boſener Tageblatt. 
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REIBEN 
rst nicht der u 
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richtige Weg! N? 


AN wäscht heute nicht mehr dadurch, dass man 


} die Wäschestücke auf einem veralteten Wasch- 

- brett sauber reibt. Heute lässt die moderne Hausfrau 

j RINSO allen Schmutz herausweichen und dann spült if 

j sie ihn schnell und leicht hinweg, wobei die Stoffe = 42 iR‘; 
sauberer werden als bei der alten anstrengenden Methode, 0 , m LE 
ohne dass das Gewebe zerrieben und zermürbt „AN IP AAAA 
wird, ohne harte Arbeit. RINSO bringt glücklichere Ke 77. 
Zeiten für die Frauenwelt. Fangen Sie mit RINSO 1 
am nächsten Waschtag an. 7 


Die RINSO-Methode: 


A . FA 
i. Auflösen . Einweichen = 3. Spülen N 


Hochwertige 
' 7 
— ie y 
5 Tape — ia 


FÜR DIB FAMILIENWÄSCHE 
Einweichen und Spülen 3 


-das ist Alles || (Schreiben Sie gef. leicht leserlich.) 
P.T. 18. 


Adresse . .. . . . . . . 


orig. süße Sokayer 


aus den besten Sagen und Jahrgängen, lg Hart 3 
offeriert mit sehr günstigen Preisen altrenommiert 


| Deingroßhandiung A. ULI BIS Z ce. Andersch 


nn nn — ——ĩ— 


Lever Brothers Limited, England. 


R. G. 9 180x258 


Baubeichlä 
Statt Karten nest : wert Goznafi, Stary Rynek 50 Gelephon 3400. 
x miebe, 
Die Verlobung meiner Tochter Sios, tisie Plint- Bite Preisliste fordern) 
Qerda | Meine Verlobung mit Fräulein ||ieißen (beutides Fabritat). 


a 7 Binge — 
mit Herrn Gerda Simson Preije! 


= Unterrichts-| 
Wilhelm Hitler beehre ich mich anzuzeigen. Hurt Polski, Poznan zur L 


1 den Bieri ah. 1 Tel. 15-81. RUN 


Eriexirich Simson, Wilhelm Bitter, Yale. $ hs, 


Bei Rheumatismus 
Landgerichtsrat. Zolednloe, Kr. Rawiez (Polen) Gicht,Ischias, Neuralgie Tamilehterin St. Kledechn 
Göttingen in akuten und chronischen geb Mikolaſczak 


Fällen, hat Rheumaheiltee 
im September 1927. ‚Papuana‘ glänzende Heil- men Anmeldungen 


d Fort- 
erfolge zu verzeichnen. für nfänger um 
Prospekte u. Auskunft geſchrittenen entgegen. 
kostenlos erhältlich bei Privatſtunden jederzeit. 


Fran Ullrich, Bydgoszcz, Pocztowa 291 Tel. 3329. 


— samiec- Maboſſe 
. Kelims 
K. Kuka 


Stauchmafchinen, 
27. Grudnia 9 


nmm I), OS E mm! 
zur ersten Klasse der 16.Polnischen Staatslotterie 


erhältlich in der bekannt glücklichsten und solid. 
gr des 


GORNOSLASKI 
4 BANK GÖRNICZO-RUTNICZV s.ı. 


KATOWICE, ul. $w. Jana 16 


oder in deren Filiale in 


Kröl.-Huta, ul. Wolności 26. 


Hauptireffer1650000.— 


sowie Gewinne zu zł: 

400 000.—, 250 000.—, 100 000.—, 75 000.—, 
60.000.—, 50 000.—, 40 000.—, 30 000., 25 000.—, 
15 000.—, 10 000.—, 5000.—, usw. 
in der Gesamt- Summe von: zt 19 904000 — 
Die größten Bereicherungs-Chancen! 
Unsere glückliche. Kollektur hat bisher ihren 
gesch. Klienten über drei Millionen zt 
Gewinne ausgezahlt. 

Bei uns kann niemand verspielen. 

Die npa bleiben unverändert: 

1 ganzes Los zt 40.—, 
7 Los zt 20.—, 1/4 Los zt 3 79 


Grammophone 
Schallplatten 


in unerreichter Auswahl 
empfiehlt zu billigen Preisen 


K. Klosowski, 


POZNAN 
ul. 27. Grudnia 6. Telephon 1119. 


Grösstes Unternehmen am Platze. 
Wiederverkäufer Fabrikpreise. 


Biegmaſchinen, Schmiede ; 


nägel, Schnelldrehſtahl, 
(Kapid⸗Superrapid) 
offeriert zu Fabrikpreiſen 


Hurt Polski, Poznan 


Wroclawska 9. Tel. 15-81. 


Nervenschwäche (Neurasthenie). 


H H W. ihren Folgen wie Schlaflosigkeit, Auf- Briefliche Aufträge erledigen wir genau und post- 
Cho lekina 2d Die Gallensteine gehen gere — Niedergeschlagenheit, Angst- und |  wendend. Ziehungs-Pläne und Tabellen gratis. 
: za hwächezuständen, nervösen en- u. Herzstö- i hneidsn u. ei 
u ae Net schmerzlos ab, die Anfälle rungen leidel,verlange salori kostenfreien Prospekt N An dioser Stelle absohnelden u: einsenden. 
REREAD FT H HN H 1 An i un i 
3 verschwinden vollständig. D- Malowan & Co., Danzig; If. Bestellungsschein. 
H. Niemojewski EIIE RTA Rittergut, die Kollektur Görnosiaskl Bank Górniezo-Hutniezy $. A. 
p Anfangs: Schmerzen in der Seite und in der un- ` Katowice 
heilt teren Herzgrube (dort, wo die Rippen verbunden sind). § | 5—7000 Morg i Prov. Pojen b. 15 Anz. >. kaufen gehuät, — 


ul. św. Jana 1. 16. 
Bestelle hiermit zur I. Klasse der 16. Staatslotterie 
ae viertel Lose 
halbe Lose 
dane Lose 
Den entfallenden Betrag überweise auf das 
Scheckkonto P. K. O. Nr. 304 761, oder per Post 
nachzunehmen. 
/ AAA 


. . 
c P. III.) 2 


f Il f H Schmerzen in der Leber. Veranlagung zur Stuhlver- Allgem. Handels- u. Effeftenbant A.-G. Danzig. 
allenstelne stopfung. — Belegte Zunge. — Aufstoßen. — Rumoren r FETT FERN EH EEE TE RETTET TEE 
Lel in den Därmen. —. Kopfweh und Schwindelanfälle. Wir find laufend Käufer von 

pr er 1 ankungen Während der Anfälle: Großer Schmerz in der 


m. ee Troſkelſchnitzel, Kartoffelpilpe 
Aufb des Bauches, schmerz- U 
dune enn a e de ei eke; 
WARSZAWA, Ausführliche Beschreibungen in den Broschüren von Roggen⸗ und Peizenkleit 
Nowy nwi H. M1 EM D JE ia S 14 I. franto allen deulſch-polniſchen Grenzſtationen. 
Verlangen Sie zu jeder Schachtel eine Gratis- Beschreibung. A. & W. Tise h ] er, Breslau IIII. 


Teleph, : Gte, ‚han 322 38. Telgr.⸗Adr.: Korntifchler, Breslau. 


Pappelxundholz, Radio 3 
Radio Zwiebeisäcke, 
pA b Niehlsäcke, Getreides zicke, 
ora, Fünfröhren Neutrodyn⸗ neue und gebrauchte, 


gerät, hervorragender Apparat, 
friſcher Einfälag, 50 cm Zopf aufwärts größeres . eisgünſtig abzugeben. \ Pläne (wasserdichte), Pferdedecken 


meee e 


Kino Renaissanee, Poznań, Kantaka 8,9 i 
Bom 10. bis 16. Oftober: 


„Die Eskapade einer jungen Eneitan“ 


Schöner und pikanter Film. 
In den Hauptrollen Xenia Desni u. Livio Paranelli. 
Außerprogramm: Eruteiest beim Herrn 
Präsidenten in Spala und Tagebuch Pathé. 


geſucht Bed & Walden, Solzgroßhandlung, Gebr. Dlotitner empfiehlt bei prompter Lieferung 
Breslau 13. Bojanowo, pow. Rawicz si Planwork, Dabrowskiego 81. 


— nn 


